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Deutſche Sozialiſtiſche 


Arbeitspartei Polens. 


Polniſche Sozialiſtiſche Partei. 


An das ſchaffende Volk in Stadt und Land! 


Die Dentſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
und die Polniſche Soztaliſtiſche Partel haben beſchloſſen, 
im gegenmörtigen Wabllampf itte Kräfte zu vereinigen. 
In einer Reihe von Wahlbezuken, in äer Linie in 
Schleſten, in Lodz und in Lodz Land ſtehen auf den 
Liſten, bie mit der Nummer 2 bezeichnet und an die 
Staatslifte der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei ange: 
ſchloſſen (ind, an entſpiechenden Stellen die Namen 
von Jührern der deutſchen Arbeiterbewegung 
in der R publik. Wir find überzeugt, daß unfere Ar 
beit im zukünftigen Seim auch зло in Hand geführt 
werden und fi auf engſte gegenſeitige Verständigung 
Rügen wird. Gemeinfom find die Intere ſſen, die Be 
bürfniffe und die Beſtrebungen des deutſchen und рої, 
niſchen ſchaffenden Volkes Bellen Gebiete des P Iniſcen 
Staates. Die Kräſte der arbeitenden Maſſen Polens 
müſſen vereinigt werden für den erfolgreichen Kampf 


um den Frieden zwiſchen den Völkern, 


um die Demokratie im inneren Leben 
unſeres Staates, 


um ein beſſeres Los des arbeitenden 
Menſchen in Stadt und Land. 


Der Kapitalismus durchlebt überall eine ſchwere 
Kriſie auch Polen befindet ſich in einer Kriſts feiner 
politiſchen Zeitung, Den Ausweg aus der Spe 
des Kapitalismus erblicken wir im Siege des боа» 
lismus, den Ausweg aus der politiſchen Kriſts unſeres 
Landes — im Siege der parlamentariſchen Demo: 
ане. Die Lage der arbeitenden Maſſen erfordert 
von unlerer Сее eine vereinigte Kraftanſtrengung, die 
führen muß zu einer 


Erhöhung der realen Löhne und 
Gehälter der Arbeiter und Angeſtellten, 


zur Durchführung einer gerechten 
Agrarreform. 


Anſer ausführliches Programm auf ſozialem, wirt⸗ 
Ichaſtlichem, politiſchem und kulturellem Gebiete ift ben 
Volks maſſen bekannt. Indem wir aber den gemein» 
Jemen Wahlkampf mit gemeinfamen Liſten aufnehmen, 
haben wir gleichzeitig die Pſticht auf uns genommen, 
gemeinjam zu arbeiten an det Löſung einer der bren⸗ 
nendſten Fragen des Haatlihen Lebens, der 


Nationalitätenfrage, 
im erſter Linie der Frage 
der deutſchen Minderheit in Polen. 


Dieſes Problem beſteht jet dem Augenblick der 
Feſtſetzung der Grenzen des Polniſchen Staates. Weder 
die polniſchen, noch die deulſchen befigenden Klaſſen in 
Polen haben es verftanden, eine Löſung zu finden. Im 
Gegenteil, fie haben durch Verſchärſung des natio⸗ 
naliſtiſchen Kampfes den Haß vertieft, die gegen 
leuige Entfremdung gefördert; fie haben es nicht бег, 
Randen, einen Weg zu geilen, der zu fliedlichem Zuſam⸗ 
menleben führt. Dem Nationalismus beider Seiten 
kann ſich nur der geſchloſſene Widerſtand des arbeitenden 
Volkes entgegenſetzen. Und nur das ſolidariſche Vor⸗ 
geben ſowohl der polniſchen als auch der deutſchen 
Waffen der Arbeiter, der Intelligenz und der Bauern⸗ 
{бай iſt imſtande, die Wurzeln des Nationalitäten 
kampfes zu befeitigen, der als eine ungeheure Фай die 
Entwick ung des Landes hemmt. 


Die Polniſche Soziallſtiſche Partei und die Deutsche 


er: 


Soziallſtiſche Arbeite partei Polens werden im Selm und 
in der öffentlichen Meinung, in ihrer geſamten polltiſchen 
Aktion die епо бита folgender Poftulate erſtteben: 


1. Vollkommene und wirkliche Gleichberech⸗ 
tigung ber deulſchen Minderheit auf lämelichen 
Gebieten des Rechts und im täglichen Leben; ins⸗ 
beſondere das gleiche Recht zur Arbeit für die 
deuiſchen Atbeiter und Angeſtellten in öffent 
lichen Unternehmungen und in den Aemtern. 

2. Sleiche und gerechte Behandlung der Staats, 
bürger, die zur deulſchen Mindeiheit gehören, bei 
allen Maßnahmen ber ſtaatlichen, Wiriſchafts und 
Soztalpolſtik. 

3. Der deutſchen Minderheit wird dort, wo ſie in 

größerer Anzahl wohnt, das Necht geſichert, 

die deutſche Sprache bei den Verwaltüngs⸗ 
behörden, im Gericsweſen und überhaupt in den 

Inſtituttonen des öffentlichen Nechis zu gebrauchen. 

Sicherung ber volltändigen Freiheit der Спі, 

wicklung der Kultur, des Schulweſe ns und 

der Sprache der beutſchen Minderheit; Be, 
ſeitigung aller Hinderniſſe und Schwierigkeiten auf 
dieſem Gebiete; die deutſchen Staats bürger der 

Republik haben das Recht auf eine entſprechende 

Anzahl von Schulen mit deutſcher Unter⸗ 

richts ſprache. 

5. Den Kultur⸗ und Bilbungsorganijationen der 
deutſchen Minderheit wird unverzüglich der erfor 
derliche Einfluß auf die Organiſation des 
deutſchen Schulweſens in Polen [оше auf 
das deutſche kulturelle Leben gefichert. 

6. Durchlührung einer autonomen, auf Demos 
kratiſchen Grundlagen aufgebauten Orga⸗ 
nifation des natienal- kulturellen Lebens 
der deutſchen Minderheit in Polen nach 
einem ausführlichen Plan, der von beiden Parteien 
gemeinſam ausgearbeitet werden wird. 


P 


Alle dieſe Forderungen faſſen wir als Verwirk⸗ 
lichung des Grundſatzes auf, daß die deutſche Minder⸗ 
beit auf dem Gebiete der Unabhängigen Polniſchen 
Republik das Recht beſitzt zu voller und freier Ente 
wicklung ihrer eigenen nationalen Kultur und zur 
entsprechender Berückſichtigung ihrer fozialen und witt⸗ 
ſchaſtlichen Bedürſmſſe. Wir verftehen es, daß unſer 
es Wahlbündnis nur den егеп Schritt 
bildet zur Löſung des Nationalſtätenproblems in feiner 
Gefamtheit. Wir werden ein neues Einvernehmen mit 
den Sozialiften der anderen Nationalitäten ſuchen. Aber 
der erfte Schritt IR immer der wichtigſte. Heute find 
wir — bie deutſchen und polniſchen Sozialiſten — 
zuſammengeſchloſſen im Kampf 


um die Rechte der Arbeiter, der Bauern 
und det arbeitenden Intelligenz, 

im Kampf um die Volksrepublik, im Kampf gegen den 

polniſchen und deutſchen Nationalismus, im Kampf end» 

lich um den Soziallsmus. Wir wollen der arbeitenden 

deutſchen Demokratie im polniſchen Sejm eine entſprechende 

Vertretung бет und wenden uns an Euch, deulſche 


Arbeiter, deutſche Bauern und deulſche Angeſtellte mit 
der Aufforderung: 


Stimmt am 4. und 11. März alle für 
die ſozialiſtiſchen Liſten, die mit der 
Nummer 2 bezeichnet find! 


Dies erfordert der Sozialismus und die Demokratie, 
dies erfordern Eure eigenen Jutereſſen und Rechte. 
Es lebe der Sozialismus! 


Es lebe die Solidarität aller Men⸗ 
ſchen der Arbeit! . 


Die Exekullbe 
der Yentihen Sozlaliſtiſchen Arbeltspartel 
Polens. 
Das Zentralkomitee 
der Polniſchen Sozlallſtiſchen Partel. 


Warſchau— Lodz — Kattowitz — Biel 
we im Februar 1928. ? 


Die Note an Litauen. 


Die polniſche Note fordert eine klare Antwort. — Briand beſchwichtigt. 


Riga, 11. Februar (Ac). Der polniſche Charge 
d'affaires in Riga, Zözislam Lublenſti, Aberſandte 
heute nachmittags dem litauiſchen Geſandten in Riga, 
Sizaus kao, die Note des polniſchen Außenminiſters vom 
9. Februar. In der Note wird eine kategoriſche Ant, 
wort geſorbert, ob die анде Regierung gewillt ſei, 
in Berhandlungen mit Polen zu treten. Der litaniſche 
Gefandte hat noch am gleichen Tage die Note an feine 
Regierung weitergelandt. 


Chlapowjfi bei Briand. 


Paris, 11. Februar (Pat). Wie Hoaas meldet, 
hat heute Briand die Geſandten von Polen und Nuß⸗ 
land empfangen. Zwiſchen Briand und Chlapowſki 
ſollen die polniſch⸗itauiſchen Beziehungen zur Sprache 
gelangt ſein. Briand ſoll empfohlen haben, alles zu 
vermeiden, um den Konflikt nicht noch mehr zuzuſpitzen. Was 
den Biſuch des ruſſiſchen Geſandten anbelangt, jo wird 
angenommen, daß er im Zulammenhang mit dem von 
Tſchitſcherin vorgeſchlagenen Nichtangriffspakt ſteht Auch 
dürfte die Frage der Wiederaufnahme der fean zöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Verhandlungen Gegenſtand der Ausſprache 
geweſen ſein. | 


Deutſche Regierungstrife ? 


Die interfraktlonelle Beſprechung der Regierungs 
parteien ſollen am Montag fortgeſetzt werden. Vorerſt 
find in der Schulfrage Deutſche Volks partei und Зеп» 
trum derattig feſtgelegt, daß fie nicht ohne weiteres von 
dem Standpunkt, den beide Partejen eingenommen 
haben, abrücken können. Die Aus ſichten für das Zus 
ſtandekommen eines Kompromiſſes über das Schulgeſetzt, 
und damit für die Bellegung der Koalitonskriſe, find 
alſo nach wie vor äußerſt gering. 


Polizeiſtandal in Odeſſa. 


Riga, 11. Februar (AT C). Aus Charkow wird 
gemeldet, daß durch die Unterfuhung, die gegen die 
Miliz von Odeſſa geführt wird, große Durchſtecherelen 
aufgedeckt wurden. Die Leiter der Miliz bildeten eine 
Bande, die eine unumſchränkte Herrſchaft über die Be⸗ 
völkerung ausübte. Die Bande hätte welter ihr unheil⸗ 
volles Wirken fortſetzen können, wenn die Zentral⸗ 
behörden durch die Ermordung des italieniſchen Vize⸗ 
konſuls Coccio nicht auf die Treibereien aufmerkſam ges 
worden wären. Die bisherige Anterſuchung führte zur 
Verhaftung von 60 Beamten. 


Herr Auguſt Utta und 
feine Methoden. 


Herr Auguft Utta, der Wortführer der real 
tionären deutſchen Nationaliſten, hat ſich bereits in 
weiten Kreiſen des deutſchen Volkes einen wenig 
klangvollen Namen gemacht. Von einem krank⸗ 
haften Ehrgeiz befallen, ohne jede innere Ueber 
zeugung, iſt dieſer Mann als Politiker für unſer 
deutſches Volk eher ein großer Ballaſt als eine 
Hilfe. Herr Utta ſcheint von einem Dünkel bes 
fallen zu ſein, daß er, und nur er ganz allein, das 
Deutſchtum in Polen bildet. Wer nicht genau ſo 
denkt, wie er, der iſt gar kein Deulſcher, ja der 
wird ſogar zum Verräter am Deutſchtum geſtempelt. 
Dieſe krankhafte Einbildung des Herrn Utta iſt die 
Urſache für viele feiner unberechenbaren Hand⸗ 


lungen, die den Deutſchen unſeres Landes zu großem 


Schaden gereichen. 

Das ganze öffentliche Leben unſeres deutſchen 
Volles wird durch die fraglichen Methoden des 
Herrn Utta auf ein bedauerlich tiefes Niveau 
herabgezerrt. Innerhalb eines jeden #01005, und 
ſei es noch јо klein, gibt es Meinungsverſchieden⸗ 
heiten, gibt es einen Weltanſchauungskampf, gibt 
es verſchiedene Auffaſſungen über die Löſung der 
wichtigen Probleme des Volkslebens. Es gibt 
verſchiedene ſoziale Schichten, die ſelbſtverſtändlich 
ganz entgegengeſetzte Ziele und Beſtrebungen, ganz 
andere Ideale und Anſchaunutzen haben. Sine 
fachliche Austragung des Streites über Welt⸗ 
anſchauungsgegenfätze und Meinungsverſchiedenheiten, 
ein ſachlicher und ideeller Kampf der Klaſſen inner- 
halb eines Volkes bedeutet einen Fortſchritt, da 
dadurch die politiſche Reife des Volkes gefördert 
wird. Innerhalb des deutſchen Volles auf dem 
Gebiete Nongreßpolens ift jedoch ein fachlicher und 
ideeller Kampf gegenſätzlicher Strömungen unmöglich, 
feit Herr Utta durch gewiſſe Preſſeorgane und durch 
ſeine Organiſation ſeinen unheilvollen Einfluß auf 
die öffentliche Meinung auszuüben begonnen hat. 

Wir haben abſolut nichts dagegen, daß Herr 
Utta, nachdem er in den Jahren 1918 und 1919 
nach feiner Rückkehr aus dem bolſchewiſtiſchen 
Rußland ſich als raditalſter Nommuniſt aufjpielte, 
ſich im Laufe der Jahre zum Verteidiger des Ka⸗ 
pitals und zum Nationaliften gewandelt hat. Wenn 
er dieſen Geſinnungswechſel mit feinem Gewiſſen 
vereinbaren kann, ſo ſoll er dies ruhig tun. Wir 
wundern uns auch nicht, daß Herr Utta ſeine fetzige 
(ар фе Geſinnung und feinen Haß gegen 
alles, was polniſch iſt, fo ſehr zur Schau trägt, 
denn Renegaten haben bekanntlich immer das Ber 
dürfnis ihre neue „Ueberzeugung“ bert hervor⸗ 
zukehren. Wir müſſen jedoch im Intereſſe der 
Sauberkeit des öffentlichen Lebens entſchieden 
darauf beſtehen, daß der Kampf innerhalb des deut⸗ 
ſchen Volles mit anſtändigen und ehr⸗ 
lichen Mitteln geführt wird. Der politiſche 
Kampf zwiſchen den verſchiedenen Strömungen in 
unſerem Volke ſoll ein Kampf der Ideen und 
Grundſätze fein, nicht aber ein perſönlicher 
Kampf, der mit Verleumdungen und Schmutz ger 
führt wird. Weil Herr Utta aber die Notwendig⸗ 
keit eines reinen und ehrlichen Kampfes nicht an ⸗ 
erkennt, find wir gezwungen, das Wort zu ergreifen, 
um in aller Oeffentlichkeit die Reinigung dieſer 
ſlickigen Atmoſphüre zu verlangen. > 

Herr Utta befist einen zu engen geiſtigen 
Horizont, um in der Lage zu fein, dem Stand⸗ 
punkt des Gegners mit ernſten Argumenten zu 
begegnen. Er greift daher zu anderen Mitteln. 
Er beſchimpft mit den ſtärkſten Ausdrücken alle, 
die nicht nach ſeiner Pfeife tanzen, wobei er es 
mit den Tatſachen nicht immer ſehr genau nimmt. 
Die Beſchimpfung des Gegners und die perſönlichen 
Angriffe And für Utta überhaupt charakteriſtiſch. 
Darin iſt er der Meiſter, der von niemandem über⸗ 
troffen werden kann. Sein Stil iſt auch immer 
der gleiche, und jeder, der Utta kennt, erkennt auch 
ſofort feine Artitel, ob er fie nun mit „A. 0:7 
oder mit „St.“ oder auch gar nicht unterzeichnet. 
In dieſen Artikeln verſteht es Herr Utta, die 
Führer der deutſchen Arbeiter in unflätigſter Weiſe 
anzugreifen, wirft mit „Verrätern“ um ſich, er⸗ 
findet Spaltungen in der D. S. A. P., entſtellt den 
tatſächlichen Verlauf der Verſammlungen, legt den 
Rednern der D. S. A. P. Worte in den Mund, 
die fie nie gebraucht haben, und dergleichen ſchöne 
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Weiche Liste wähle ich: 


Natürlich nur die Nummer 
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Dinge mehr. Der ganze Kampf, der um große 
Ideen geführt werden foll, wird dadurch zu einem 
kleinlichen und unwürdigen Schauspiel herabgezerrt. 

Wenn Herr Utta ſich in feiner Geiſtesarmut 
trotzdem manchmal zu Argumenten aufſchwingt, fo 
kommt er über eines nicht hinweg, nämlich die 
„deutſche Einigkeit“. Dies ift fein einziges Ar⸗ 
gument und auf dieſem reitet er bis zum Uebel⸗ 
werden herum. Er vergißt dabei erſtens, daß die 
Phraſe von der „deutſchen Einigkeit“ nicht die 
Löſung für alle Probleme des Lebens bildet, denn 
von der „deutſchen Einigkeit“ kann niemand јон 
werden. Zweitens verſteht Herr Utta die „deutſche 
Einigkeit“ in einer ganz beſonderen Weiſe, nämlich 
fo, daß fie nur durch ihn und feine Organiſation 
gebildet wird. Alle, die anders denken, als er, 
zerſtören dieſe Einigkeit. Herr Utta verſucht пай, 
zuweiſen, daß die deutſchen Sozialiſten die deutſche 
Einigkeit geſpalten hätten. Er ſcheint es nicht zu 
begreifen, daß es dieſe Einigkeit im wirklichen 
Leben gar nicht gibt, daß dort, wo es Ausbeuter 
und Ausgebeutete gibt, auch Intereſſengegenſätze 
herrſchen теп. Herr Utta hat kein Verſtändnis 
dafür, daß die Spaltung in Klaſſen ein Produkt 
der kapitaliſtiſchen Geſellſchaftsordnung iſt und nicht 
von dem „böſen“ Willen dieſes oder jenen Führers 
abhängt. Wir raten daher Herrn Utta, fein karges 
Wiſſen etwas zu vertiefen und die Mußeſtunden, 
die er auf ſeinem unlängſt erworbenen Landgute 
verbringt, zum ſorgfältigen Studium der ſozialen 
Frage zu benutzen, bevor er fi anmaßt, darüber 
zu ſchreiben. 

Die verwerflichen Kampfesmethoden des Herrn 
Utta haben ſchon während der Stadtratwahlen den 
Kampf perſönlich ausarten laſſen. Auch fetzt Dopt 
Heer Utta den Wahlkampf auf denſelben Weg. 
Wir erklären nochmals, daß ein derartig ſchmutziger 
Kampf, der mit Lügen und Verleumdungen geführt 
wird, ung zuwider iſt. Uns gilt die poli⸗ 
tiſche Aufklärung des Volkes mehr 
als die Mandate. Deshalb wollen wir einen 
reinen Wahlkampf, einen Kampf 
um Ideen und Grundſätze. Wir befanden uns 
bis jetzt nur in der Abwehr der Lügen und 
Verleumdungen, die in der bürgerlichen deut⸗ 
ſchen Preſſe auf ung herniederpraſſelten, weil 
wir unſererſeits alles vermeiden wollten, um den 
Kampf nicht ausarten zu laſſen. Die Methoden 
des Herrn Utta aber machen uns eine weitere 
Zurückhaltung unmöglich und find dazu ange⸗ 
tan, uns zur Verſchärfung des Kampfes 
zu zwingen. Wir warnen daher Herrn Utta und 
alle, die ſein verderbliches Spiel mitmachen, vor 
der Fortſetzung der ſchmutzigen Kampfmethoden. 
Der deutſche Arbeiter und Ange ⸗ 
ſtellte läßt feine Organifation und 
feine Führer nicht ungeſtraft be⸗ 
ſchmutzen und verleumden. Sollte die 
von Herrn Utta in Szene geſetzte Verhetzung kein 
Ende nehmen, ſo könnte dies für ihn und die an⸗ 
deren Führer ſeiner Richtung noch ſehr, ſehr илап» 
genehm werden. Denn, wer Wind ſäet, 
wird Sturm ernten. 


Aren 
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Ein neuer Bluff. 


er jüdilch deutſche Kopitalitenblock (Lifte 18), 
deſſen Heuptagitetor Herr Utta if, wendet alle mögli⸗ 
chen Mittel an, um fein im Schwinden begriffenes 
Anſehen zu retten. Die Fühter dieſes Blocks fühlen 
es, daß ihnen der Boden unter den Füßen ſchwindet. 
Sie wiſſen genau, daß die große Maſſe des deutſchen 
Volkes ihnen keine Folge leiſten wird, ſondern ſich der 
D. S. A. P. zuwendet. Deshalb wendet ſich auch ihr 
Kampf in aller Schärſe gegen uns. Sie bekämpfen 
nicht die polniſchen Nationaliſten, nicht diejenigen, die 
die Unterdrückung der Minderheiten betreiben, ſondern 
nichten ihre Waffen gerade gegen uns, die deutſchen 
Sozialiſten, die für die Gleich berechtigung det Minder ⸗ 
heiten eintreten. 


Nr. 43 


Mit dem Bluff Über die Spaltung in Tomaſchow 
und in Alexandrow Hat man verſucht, Unruhe in unſere 
Reihen zu dringen. Nachdem dieſer Verſuch vollſtändig 
mißlungen tft, ſuchte man nach anderen Mitteln. Man 
kramte aus ben Archiven des deutſchen Zenttalwahl⸗ 
komitees vom Jahte 1922 ein altes Flugblatt heraus, 
das ſeinerzeit von der Deutſchen Arbeis partei Polens 
herausgegeben wurde. Die Deutſche Wıbeitspartet 
Polens ging im Jahre 1922 bekanntlich mit dem Min⸗ 
berheitenblod, da dieſer damals ein wirklicher Völker⸗ 
block war und keinen Гарна беп Anſtrich hatte, wie 
heute. Die deutſchen Aebetterkandidaten ſtanden damals 
auf der Lifte des Minderheitenblocke. Zwei Tage vor 
den Wahlen wandte ſich der Klaſſenverdand mit einem 
in deutſcher Sprache verfaßten Flugblatt an die deut⸗ 
ſchen Arbeiter, indem er ſie zur Abgabe ihrer Stimmen 
für die Lifte der P. P. S. aufforderte. Es war ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die damalige D. A. P. dagegen Stel 
lung nahm, indem Re einen Gegenanfeuf erlleß. In 
dieſem Auftuf wurde darauf hingewieſen, daß die 
P. P. S. keine deutſchen Arbeſtervertretet in den Seim 
entſendet, alſo nur auf Stimmenfang innerhalb der 
deutſchen Arbeiterſchaft ausgeht. Ferner wurde in 
dieſem Flugblatt in епі іерепет Welſe gegen die 
P. P. S. Stellung genommen, indem darauf hingewieſen 
wurde, daß die P. P. S. für den deutſchen Arbeiter 
nichts Übrig gehabt habe und nur deſſen Stimme wolle. 

Dieſes Flugblatt haben nun die Wahlmacher des 
jüdiſch deutſchen Kapitaliſtenblocks herausgektamt und 
verwenden es zu einem Angriff gegen die D. S. A. P. 
Sie verteilen in der Stadt einen Aufruf mit der Ueber⸗ 
schrift: „Deutſcher Arbelter! Beſinne Dich!“ Durch 
dieſen Aufruf wollen Пе nachwelſen, daß wir jetzt 
gegenüber der P. P. S. einen anderen Standpunk ein⸗ 
nehmen, als im Jahre 1922. In ihrer kindlichen 
Natvität glauben fie, mit dieſem Flugblatt einen großen 
Schlag gegen uns geführt zu Haben. Sie find wirklich 
zu bedauern, die armen Führer der Liſte 18, wenn ſie 
keine andete Waffe gegen uns haben. Haben wir denn 
je verhehlt, daß unfere Stellungnahme zur P. P. S 
früher anders War, als heute? Wir haben immer mit 
aller Offenheit über die Fehler der P. P. S. geſprochen 
und geſchrieben. Wir haben immer darauf hingewieſen, 
daß е in den früheren Jahren der Min derheitenfrage 
keine genügende Aufmerkſamkeit gewidmet hat. ЭН 
dies eima ein Verbrechen? Wir ſind der Meinung, 
daß dies unſere Pflicht war. Wir find aber bei ber 
bloßen Kritik nicht geblieben. Wir haben alles unters 
nommen, um beide Parteien näherzubringen, um bei 
der P. P. S. das Verſtändnis für die kulturellen Nöte 
des deulſchen Arbeiters wachzurufen. Wir haben durch 
eine Reihe von ernſten Ausſprachen alle Hinderniſſe 
hin weggeräumt, die einer Verſtändigung beider de 
teten im Wege Rouen, Wir haben es dazu geführt, 
daß die D. S. A. W. und P. P. S. ich оз! еіп 
gemelnſames Programm in ber Frage 
der deulſchen Minderheit geeinigt haben, 
daß Пе beſchloſlen haben, die Verteidigung bet Rechte 
des deutſchen Volkes in Polen als iht gemeinſa⸗ 
mes Ziel anzuerkennen. Sollten wir, nachdem die 


. P. S. uns die Bruderhand gereicht hat, uns 
etwa weiterhin ablehnend verhalten? Dies würde 
Herrn Utta, dem Nationaliſten, [о paſſen! Das 


Intereſſe des deutſchen werktätigen Volkes aber hat 
uns einen anderen Weg gewieſen und zwar den 
Weg mit der P. P. S., nachdem fie unſere Forde ⸗ 
rungen zu den ihrigen gemacht hat. 

Dies verſteht jeder deutſche бене, nur Herr 
Atta verſteht es nicht. Deshalb können wir auch über 
den neuen Aufruf des jüdiſch⸗deutſchen Kapftaliſtenblocks 
nur mitleidig lächeln, denn der „Schlag“ iſt wieder 
einmal ins Waſſer gefallen. 


* 


Die Linke der N. B. R. in Pabianice will dem 
Regierungsblock nicht beitreten. 


Bekanntlich hat der linke Flügel der N. P. R. be⸗ 
Ichloſſen, ſich dem Regierungsblod anzuschließen. Die 
Mitglieder dieſer Partei in Pablanice Haben ſich jedoch 
dem Beſchluß der Zentralverwaltung nicht unterworfen, 
ſondern beſchloſſen, ein eigenes Wahlkomitee zu bilden 
und eine eigene Lifte auſzuſtellen. Als die Zentralver⸗ 
waltung hiervon erfuhr, befahl Пе die Mitte zurückzu⸗ 
ziehen. Die Pabianſcer haben Dë dieſem Befehl unter ⸗ 
worfen, jedoch ihren Mitgliedern bei den Wahlen freie 
Hand gelaſſen. (p) 


Beſchlagnahme der Wochenſchriſt der 
N. P. N.⸗Rechten. 

Geftern wurde auf Grund einer Anordnung des 
Regierungskommiſſars die Nr. 7 der Wochenſchrift 
„Glos Robotniczy „Idas Organ] des rechten Flügels 
der N. P. R. in Lodz, beſchlagnahmt. In das Lokal 
der Zeitung in der Gdanſta 40 kam Polizei, die die 
ganze Auflage konfiszierte. Der Grund zur Beſchlag⸗ 
nahme waren die Artikel „Faſchiſtiſche Verfammiung“ und 
„Wir, die vierte Brigade“, in denen die Polizei ange⸗ 
griffen wurde, (p) р; 

Die Arbeit des Inftituts für Nationalitäten⸗ 
forſchung. 

Vorgeſtern fand im Warſchauer Inſtitut für Na⸗ 
tionalitätenforihung eine Preſſekonferenz Pot, in der 
ein Bericht Über die Arbeit des Inſtituts gegeben wurde. 
Das Inſtitut ſteht unter der Leitung des früheren 
Miniſters Tzugutt. Es beſteht fakliſch [ей dem Dezember 
1921, hat aber eine erfolgreiche Tätigkeit erſt im Jahre 
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1926 aufnehmen können. Das Ziel der Arbeiten des 
Inttituis tft die Eiforſchung det Lage und der Ent⸗ 
wicklung der nationalen Minderhelten in Polen, ba 
man von dem Glundſatz ausging, daß die politiſche 
Löſung der Nationalitätenſrage in Polen ſich auf 
objektive wolſſenſchaſtliche Feſtſtellung über das Leben 
der nichtpolniſchen Nationalitäten in Polen ſtützen muß. 
Die Forſchungen beziehen Bé auf das kulturelle, mitte 
ſchaftliche und politiſche Leben der Minderheiten in 
Polen. In letzter Zeit erstreckten ſich die Arbeiten des 
Inſtituts auch auf die Lage der nationalen Minber 
hellen in den anderen Staaten mit beſonderer Berück⸗ 
ſichnigung рег polnifgen Minderheiten. 

Das Inſtitut hat bereits ſehr viel wertvolles 
Material geſammelt. Beſonders hervorzuheben find die 
Studien über die uktainſſche Minderheit. Eine deut⸗ 
16е Sektion beſteht beim Inftitut noch nicht. Es iſt 
ge geplant eine ſolche in der nächſten Zeit ins Leben 
u rufen. 

з Die Arbeit des Inſtiturs wird in hervorragender 
Weiſe durch die Initiative und die Energie Thugutte 
595 


Kommuniſtenjagd in Wolhynien. 
Die ehemaligen en Eauczmai und Soieft 
Si 0 


Zu den Verfolgungen von Kommuniften in Wolhy⸗ 
nien wird ergänzend gemeldet, daß auch die beiden 
früheren Abgeordneten Tzuczmal und Kozicki verhaftet 
wurden. Außer dieſen delden Abgeordneten wurden 
noch gegen 20 führende Mitglieder der „бехоб“ in 
Haft genomnen, ſo daß die Parei im gegenwärtigen 
Wahlkampf führerlos daſteht. 


Drahtloſer Telephonverkehr 
Berlin —Neuork. 

Der drahtloſe Fernſprechverkehr zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Peg te Staaten iſt vorgeſtern durch 
drei offizielle Geſpräche eröffnet worden. Es ſprachen 

eichskanzler Dr. Marx mit dem ſtellvertretenden ame» 
aniihen Staatsſekretär Olds, der Berliner amerikaniſche 
yotſchafter Dr. Schurman mit Herrn Olds und Reichs⸗ 
Poſtminiſter Dr. Schätzel mit dem deutſchen Botſchafter 
in Waſhington, v. Prittwitz und Gaffron. 
ir die Geſpräche Berlin — Amerika wird zueſt der 
Landweg Berlin—Lodnon und dann der Luftweg über 
den Ozean — Geſpenſtiſch leuchtet unter atem⸗ 
loſer Spannung die kleine Lampe auf. „Halloh, Berlin?“ 
— „Hier iſt London. Wir geben Ihnen jetzt Amerika.“ 
„Halloh! Halloh! Hier iſt ennert." Mit einer 
Ruhe, als ob nichts бабе wäre, ſchaltet die Beamtin 
den Teilnehmer ein. Die 6000 Kilomer langs Strecke 
п Berlin und Neugort Wk durch dieſe finnreiche 
afindung im Aether überbrückt. Die Beamiin vollzieht 
— — Handgriffe, als ob ſie ein einfaches Geſpräch 
бее 


Sturmkataſtrophe. 

Zahlreiche Nenſchenopſer. 
Sidney, 11. Februan Die Stadt wurde gehem 
von einem furchtbaren Woltenbruch heimgeſucht. Allein 
gegen 25 Perſonen find durch Blitzſchläge getötet 
‚oder verletzt worden. Fünf Perſonen, die ſich auf einem 
Boote befanden, ſind vom Sturme aufs Meer hinas⸗ 
ſettieben worden, jo daß [те den Tod in den Fluten 
ene Der angerichtete Sachſchaden iſt bedeutend. 


Tagesnenigkeiten. 


Die Sünden des Chiena⸗N. P. N. 
Magiſtrats. 


Im April 1925 wandten ſich die Beſitzer der 
Rodzer Kinos an den Magiſtrat der Stadt Lodz mit der 
Aufforderung, ihnen die damals verpflichtende Luſtbar / 
keitsſteuer von 75 Prozent (für ausländiſche Bilder) 
und 40 Prozent für Bilder einer inländiſchen Produk⸗ 
tion herabzuſetzen, da fie nicht imſtande find, die 
verpflichtende hohe Steuer zu zahlen. Der Magiſtrat. 
machte den Kinobeſitzern damals Verſprechungen, ftellte 
jedoch als Bedingung, daß die Eintrittspreiſe herab⸗ 
geſetzt werden ſollen. Erſt wenn dies geſchehen ſein 
können die Steuerſätze 1 werden. Die 

find daraufhin an die Herabſetzung der 

Steuerſätze herangetreten, konnten die Herabſetzung der 
Steuerſätze aber nicht erwarten. Unzählige Male inter 
venterten fie im Maglſtrat. Stets machte man ihnen 
Versprechungen. Die Verwirklichung der Versprechungen 
blieb jedoch aus, [о daß fie im Februar 1926 die Kinos 
ſchloſſen, alſo durch eine Art Stteit den Magiſtrat zwin⸗ 
gen wollten, die Steuer herabzuſetzen. 
Et auf Grund dieſes Zwanges erfolgte im Fe⸗ 
bruar 1926 ein Beſchluß des Stadtrats, wonach die 
Steuer auf 50 bezw. 25 Prozent herabgeſatzt wurde. In 


ſcüheren Magiſtrats vom heutigen honortert 


Даши Orchester 


in Lodz 


ROBERT MANZER 


(Karlsbad) 
боп 

Stanislaw Frydberg Geige) 
Programm: — 
Weber: Ouvertüre zur Ор, „Euryante“. Karlowicz: 
Littaniſche Rhapſodie. Beethoven: VII. Sinfonie 

A-dur Op. 92. Karlowicz: Violinkonzert. 
Eintrittskarten ſind an der Kaſſe der Philharmonie täglich 
von 10,30 bis 2 und von 4 bis 7 Uhr abends zu haben. 


Bel Menſchen, die niedergeſchlagen, abgeſpannt, zur Arbeit 
unfähig find, bewirkt das natürliche „Feanz-Jaſef“-Bitterwaſſer 
freies Rreiſen des Blutes und erhöht das Denk- und Arbeits- 
vermögen Führende Kliniker bezeugen, daß das Franz⸗Joſeſ ⸗ 
Waſſer aud für geiftige Arbeiter, Nervenſchwache und Frauen 
ein Darmöffaungsmittel von hervorragendem Werte iſt. 


der Zwiſchenzeit iſt aber ein Steuerrückſtand von über 
250000 Zloty entſtanden. Der Stadtrat beſchloß, die 
Kinobeſitzer zu veranlaſſen, dieſe Nückſtände durch 
Wechſel zu begleichen. Zwei Drittel der Schuld wurden 
in der Zwiſchenzeit gedeckt, während gegen 100 000 31. 
ungededt geblieben ſind. Der Magiſtrat verſprach den 
Beſitzern, dieſe Summe vollſtändig niederzuſchlagen. Ver⸗ 
wirklicht wurde aber auch bieles Verſprechen nicht, 
trotzdem dle Chlena-⸗N. P. R.⸗Mehrbeit bie Möglichkeit 
hatte, dies im Jahre 1926 und 1927 zu tun. Erſt im 
November 1927, alſo kurz vor dem durch die Neuwahlen 
veturſachten zwangsweiſen Abgang des Magiſtrats, faßte 
Meier den Beschluß, die Summen zu ſtreichen. Den 
Beſchluß führte er aber nicht aus, ſondern überſandte 
dem Verband der Kinobeſißer nur eine Abſchrift aus 
dem Protokoll, welche aber für die Beſitzer keine recht ⸗ 
liche Regelung des Streites iſt. 

Der neue Magiſtrat hat dieſe Angelegenheit nun ⸗ 
mehr zu regeln. Die Sünden feiner Vorgänger ſoll er 
jetzt gutmachen. In elner der nächſten Magiſtrats ſitzun 
gen ſoll entſchieden werden, ob die Verſprechungen des 
wer · 
den ſollen. (5) 

Verſchärfung der Eintreibung der Krau⸗ 
kenkaſſengebühren. Die Verwaltung der Kranken ⸗ 
kaſſe hat beſchloſſen, die Beſtimmungen über das Inkaſſo 
der Krankenkaſſengebühren zu verſchärfen. So wird der 
Inkaſſent nur einmal vorſprechen, worauf nach kurzer 
Zeit eine ſchriftliche Mahnung erfolgt mit dem Hinweis, 
daß im Laufe von 8 Tagen die Angelegenheit zur 
Ueberweiſung an das Gericht gelangen werde. Bei 
nachträglich erfolgter Zahlung fallen alle Zahlungs» 
erleſchtetungen weg. (0) 

Silberhochzeit. Am Dienstag feiert der Web⸗ 
meiſter Herr Auguft Korſchel mit feiner Ehefrau Berta 
geb. Frieſe das 17 der fülbernen Hochzeit. Der иһ. 
lar їй in den hleſigen Geſangvereinen als tüchtiger 
Sangesbruder bekannt. Er ій Mitglied des Kuchen · 
geſangvereins „Cäcilie, Mitglied der „Eintracht“ und 
Mitgründer des Geſangvereins „Danyſch“ ſowie lang · 
jähriges Mitglied der Webermeiſter⸗Innung. In allen 
Vereinen wirkt der Jubilar aktiv mit. Den vielen 
Glücwünſchen, die dem Ehepaare zugehen werden, 
ſchließen wir auch die unſrigen an. 

Vom Arbeitsvermittlungsamt. Im Bereiche 
des Lodzer ſtaatlichen Arbeits vermittlungsamtes waren 
am 11. Februar 26007 Arbeitsloſe regiſtriert, davon 
kamen auf Lodz 19 628, Pabianice 1744, Zdunſka⸗Wola 

Igierz 2266, Tomaſchow 1376, Konſtantynow 230, 


4 
Eed 79, Ruba-Babianicta 199. In der vers 


gangenen Woche erhtelien 13570 Arbeitsloſe Unter 
ſtützungen. In derſelben Zeit verloren 435 Arbeiter 
ihre Beſchäftigung, während 235 angeſtellt wurden. 
Das Amt verfügt über 108 freie Stellen für Arbeiter 
verschiedener Berufe, 

Nachtlänge zum vorgeltrigen Fabrikbrand. 
Das vorgeſtrige Feuer, bei dem ein Arbeiter durch Rauch 
еН und ein anderer tödlich verletzt wurde, hat in 
unferer Stadt große Bewegung ausgelöſt und bewirkt, 
daß die Behörden eine energische Unterſuchung einleis 
teten. Der Lodzer Wojewode Jaszezolt entſandte an 
den Brandort eine beſondere Kommiſſion, die den Auf⸗ 
trag erhielt die Urſache des Brandes zu ergründen. 
Es wurde ſeſtgeſtellt, daß das Feuer in der Helfer 
infolge Kurzſchluſſes eniſtanden war. Das für dieſe 
Iwecke zu enge Lokal war vollgepackt mit Baumwoll⸗ 
Ballen die den Eingang verſpertten, jo op der аш 
rige Vorfall während des Brandes unvermeidlich war, 
um ſo mehr, als die Fenſter mit ſtarken Gittern ver⸗ 
ſehen waren. Ferner ſtellte die Kommiſſton feſt, daß 
die Fabrik nicht mit den vorſchriftsmäßigen Hydranten 
verſehen war und das ganze Fabeiktertitorium den еіп» 
fachſten ſanſtären Vorſchriften Hohn ſprach. Infolge⸗ 


deſſen wurde die ſofortige Schließung der Fabrik an⸗ 
geordnet. Der Beſitzer der Fabrik "at Berger wird 
wegen Nachläſſigkett, die den Tod eines Menſchen zur Folge 
Hatte zur Verantwortung gezogen. (р) 

Beim Rafieren ermordet. In Algier ſchnitt 
ein Barbiergehuſe einem Etſenbaßgaſchaff ner, den er zu 
raſteten hatte, die Kehle durch. Das unglückliche Opfer 
flüchtete auf die Straße, brach aber zufammen und Котб 
karze Zelt darguf Der Mörder ſcheint in einem Anfall 
von Geiſtesftökung gehanvelt zu haben. 

Vom eigenen [Wagen überfahren. Geſtern 
abend ereignete ſich in der Brzezinſka ein tagiſcher Vor⸗ 
fall. Der Fuhrmann "Zelt Gogolczyk nickte auf dem 
Wagen ein, verlor das Gleichgewicht und ſtürzte ſo 
unglücklich herab, daß er unter die Hinterräder des 
Wagens geriet. Der ſchwere Wagen ging über den 
Bruſtkaſten des Verunglückten hinweg. Straßenpaſſan⸗ 
ten benachrichligten die Rettungsbereltſchaft, die Gogolczyt 
in bedenklichem Zuſtande nach dem St. Joſephs⸗Kran⸗ 
kenhaus überführte. (p) 


Das RNingkampfturnier im Zirkus 
Staniewſti. 


durch Kopfzug über ſich, jo daß Die 
р D Dal Der Rufe ЄЮИШ& 
In der 16. Minute 


Kunſt. 
Aus der Philharmonie. 

Im heutigen Frühkonzert treten zwel hervor ⸗ 
ragende Kräfte auf und zwar: Jerzy Bojanowſti, Diri⸗ 

еті der Lemberger Oper, der „Odwieezne ріеёпі“ von 

wicz und die 4. Symphonie von Beethoven leiten 
wird, ſowie der im Internationalen Pianiſtenwetlbewerb 
in Genf durch den erſten Preis ausgezeichnete Planiſt 
Claudio Arrau, der mit Orcheſterbegleitung das Klavier⸗ 
konzert A-Dur von Liszt ausführen wird. Preiſe der 
Einttitiskarten von 1 Zloty bis 5 Zloty. Beginn des 
Konzerts um 12 Uhr mittags. 

Das morgige Konzert von Bronislaw 
Simpel. Morgen, am Montag, findet das angekün⸗ 
digte zweite und letzte Auftreten des Geigers Bronislamw 
Gimpel Пан. Für das Programm des morgigen Kon⸗ 
zerts hat der Künſtler folgende Werke gewählt: La 
Боа von Corelli, Geigenkonzert von Goldmark, He⸗ 

тобе Melodie von Achron, Kol Nidrel von Bruch, 
Sonatine von Paganini, Introduktion und Tarantella 
von Saraſate wie auch Zigeunerweiſen von Saraſate. 
Beginn um 8.30 Uhr abends. 

Das böhmiſche Quartett Ondrieta wird am 
Dienstag, den 14. d. M. auftreten. 

„Orbonka—Jaroſſu“. Heute treten in der 
Phüharmonie Künſtler des Theaters „Qui Pro Quo“ 
auf und zwar Hanka Ordonuwna und Friedrich Jaroſſy 
ſowie die ausgezeichnete Tänzerin Halina Забота 
und der populäre Künſtler Heinrich Szatkowſki. Aufe 
geführt wird die Revue „Ordonka—Jaroſſy“. Beginn 
um 8.30 Uhr abends. 


Sport. 
Die Olympia in? St. Moritz. 


Die Länderkämpfe in Eishocken, die geſtern ihren 
Anfang nahmen, brachten zum Teil überraſchende Er⸗ 
gebniſſe. Es fiegten: 

England — Belgien 7:3 

Oeſterreich — Schweiz 4:4 

Frankreich — Angarn 2:0 
Schweden — Tcchechoflowakei 3:0, 


байт: Nrtar Reonig. erantwertl. Rebakten: Pet Zerbe. 
Herausgeber: Е. get. Dead, J. Батапәшун, Zoé, ee 19. 
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Heute und folgende Tage! 
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Me unvergleichliche 
in dieſem Element 


die am 15. Oktober 1917 als Spionin hingerichtet wurde. 


SPLENDID 


„Die rote Tänzerin 


Mata⸗Hari, die weltberühmte Tänzerin und Bajadere, die Rurtifane, die wahre Schauſpielerin der Liebe, die Freundin der Monarchen, 
Die Rollen der Großfürſten und ruſſiſchen Generäle kreieren 
authentiſche ruſſiſche Großfürſten aus dem Hauſe der NRomanows. 
2 Für dieſen Film wurde ein berühmter ruſſiſcher Chor engagiert, 
Magda Sonia. der Volkslieder und originelle fibiriſche Lieder vorträgt. 


Don 1.30 bis 3 Ahr ſämtliche Plätze zu 50 Groſchen und 1 Zloty. 
AAA 
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A 
Der große Meiſterſilm! 


Die ruſſiſche Mata⸗Hari 


Ein Drama der Liebe und der 

Untreue auf Grund des Tagebuches 

eines ehemaligen Hofmarſchalls 
des Zarenhofes. 


Mufikillatration unter 
Leitung A. Czud notti. 
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2) Sulejta 


1) Nimm die Maske ab! 


3) Ich will ſagen: Ich liebe 
4) Grammatik Studie 


5) Der Sekt ſchäumt! 

6) Carment Totreador 
7) Schwarze Teufelchen 
8) Singen Sie mit uns 


Heute und folgende Tage! 
Gaſtrollen der berühmten Artiftin Pariſer Theater Lariſa Alexis Inte des bekannten Balletttünſtlers Prof. M. Gientihewfti. 


„Ciebchen, nimm die Maske ab!“ 


Große Karneval⸗Nakete in 14 Akten von Starſti, Dr. Pietraſchek, Nel, Szer⸗Szen, Sygietynſti und Jaſtrzebiec. 
9) Die Zeitung in der Wäſchemangel 


10) Sieger Tango 
12) Lariſa Alexia 


Betrifauer Straße 72. 


Deutſcher Lehrerverein in Lodz. 


Am Sonnabend, den 25. Februar L J. findet 
Im Bereinslokale in der Petrllauer Stroße 243 um 
2 Uhr abends im ееп und um 8 Uhr im zweiten 
Termin die dies jährige 


General- ШШ 


mit folgender Tagesordnung ſtalt: 1. Protokoll 
verleſung, 2. Mitteilungen, 3. Berichte: а) des 
Schriftführers, b) des Koſſenwarts, c) des Bücher · 
Waris, d) der Revifionstommilfion, 4. Entlaftung 
des Vorſtandes, 5 Neuwahl, 6 Anträge 

Am recht pünkiliches und vollzähliges Erſchein en 
let der Bor ſtand. 


Zirkus Stanierofli 


Heute, um 4 Uhr nachmit⸗ 
tags, zum zweiten Male bie 


Zigenner⸗ 
pantomime 
„Wojtek“. 


Es treten 40 Zigeuner 

mit Geſang, Mufit und un 
gariſchen Tänzen auf. 

Abends 8.15 außer dem ſchönen Progtamm ringen 4 Paare. 


Selbſtändiger 


Deſſinateur (deiner) 


perfekt in Entwürfen, beſonders in der Seiden brauche, 
wünſchl ſich zu verändern, hier oder nach auswärts. 
Sefl. Offerten unter „Nr. 1894“ an die Expedition bis 
Blattes erbeten. 894 


Schererin 


und Treiberin 


für Kunſtſeide per ſofort geſucht. Al. Kos. 
dusjtt 10, Front, 2. Stock. 888 


Ein perfekter 


° ° 
Eiſengießer 
wird für die Provinz bei ſoforligem Antritt geſucht. 


Offerten einzureichen an: Fabrıka Maszyn Rolniczych, 
Jan Blümle, Pocz Sannikl, wies Lwöwek. 52 


Lehrling Ein Zimmer oder 


der deutſchen und polnie Zimmer u. Küche 


еп Sprache mächtig, kann 
E EH SC in Babianice zu mieten 


ich пиа in бше Кано nr ЕЕ 
worenhanblung Przeja geſacht. unter E €. 
ж. 25 w : 9 an die Exp. d. Bl, 860 


„Das Gehenna der Liebe 


Dieſer prachtvolle Film hat in der geſamten Preſſe Europas allgemeine Anerkennung gefunden. — Ein freie engagierter ruſſiſcher Chor 
trägt ruſſiſche Lieder vor. — Die Muftkilluſtr. (8 dem Bilde durch Schöpfungen ruſſiſcher Komponſſten unt. R. Kanlors . 


Beginn der Vorſtellungen um 4, 5.30, 7, 8 30 10 Uhr abends, an Sonnabenden und Sonntagen um 1 Uhr nachmittags. 


Heute und folgende Tage! 
Hinrelßend mächtiges Drama, in dem das Leben eines Großfürſten nach der ruſſiſchen Revolution unter dem Titel 


44 geſchildert wird. — Es wirken mit die hervorragenſten Silmfterne: 
Iwan Peteowoltſch, verkötperter Liebling der heutigen Zeit; 
ner, Liebling der Frauen; Bivian Gibſon, die ſchönſie Ki 


Өйде Bedingungen! 


MWringmafginen am billige 
пам ФартіоГавег 


„DOBROPOL*, £obz 
Betritaner 73, im Hofe. 


Glnftige Bedingungen! 
ahrräber bekannter eng · 
iſcher und deutſcher Fir · 
men ſomle Teile от billig · 
Кеп und am günftigiten 
erhältlich in der Firma 
„DoBROPOL“, 2obz 

Wetritauer 73, im Hofe. 


Sämtliche Reparaturen for 
wie Lackieren der Fahr · 
räder werden angenommen. 


Auf 


Raten 


und in bat empfiehlt der 
Tapezierer 


H 
A. Brzezinſki 
Zielona 39 
Tramzufahrt, Linie Nr. 17, 
eihene Stühle in ver, 
schied. Faſſons Otto 
manen, Tapczans, 
Koſetten, Matratzen 
пуш. Große Auswahl auf 
Lager. Solide фиг 
Gute Arbeit. 


Zahnarzt 
1. SIMDERLER 


Gluwna 47 


empfängt von 10—2 
und 8—9 Uhr abends. 


— — — — —— V— — H — — 


Sonntag, den 12, Februar. 


Bolen 

Bergen 1111 m 10.15 Uebertragung ber Hoch 
mefje; 12.10 Mufitaliſche Matinee: 14—15 баптыр» 
бане Vorträge 15.15 Sinfoniekonzert) 17.10 Ueber. 
tragung der Jahresfeier der Papſtweihe Pius ХІ,; 18.10 
Veiſchtedenes. 18.30 „Das Leben der vorgeſchichtlichen 
Völker“; 20.30 Schwedischer Abend, 22.20 
Sportnachrichten 22.80 Tanzmufit. 

Kattowitz 429 6 m 12,10, 15,15, 17.10 und 20.30 
Uebertragung von Warſchau. Außerdem: 14.40 Konzert: 
20 Eine fröhlige Stunde 22.30 Запити, 

Poſen 344,8 m 15.15 Uebertiagung von Warſchau; 
17.20 Beiſchiedenes; 17.40 Autorem-Übend; 18.20 Rinder 
ftunde; 20.30 Uebertragung von Warſchau 22 Nachrichten; 
22.30 Tanzmuſik. 

Ятаѓаи 566 m 10.15 Gottesdienflüberttagung; 12.10 
Uebertragung von Waridjau; 19.10 „Die Belagerung von 
5 20.30 Uebertragung von Warſchau; 22.90 
mert, 


ойде» und 


Ausland 


Berlin 483,9 m 9 Morgenſeier: 11.30 Stunde der 
Lebenden 15,30 Funtheinzelmann; 19 Stunde der Jour- 
nalıften; 20.30 Schwediſchet Abend, 22 Nachrichtendienſtz 
22.30 Tanzmufik. 

Breslau 520 бт 11 Morgenfeier; 12 Banbontume 
konzert 14 40 Märchenſtunde 15,40 Geſänge zur Laute: 
er Schwediſcher Abend, 22.30 Vom Contre bis 9101. 

ei 2 


от. 
Köln 285m 9 Morgenfeier; 11.20 Gedächtnis feier; 
13 Mitiags konzert 15.15 Spanſſche Unterhaltung; 19.45 


11) Mich geht der Schmuß nichts an! 


Programm Nr. 11. 


13) Biſt Du das, mein Lieber? 
14) Maskenball in der Philharmonie. 


Conferenciet: W. Jaftrzembiec.. 


Heute und folgende Tage! 


Bruno Яой 
хап der Welt. 


Funktanzſtunde; 20,30 Schwediſcher Abend 24 Nachtmuſik. 

Leipzig 365,8 m 8.50 Orgelkonzert Centre 
16 Chorkonzert 22.80 Uebertragung von Berlin, 

Ster 517,9 w 10.30 Orgelvorttag, 11.80 Schwe⸗ 
diſche Muſik 16 Konzert; 19 Kammermufil; 20.05 „Die 
Frau im Hermelln“, Operette роп Rudolf Schar zer. 

Яошюпо 2000 m 1725 Konzert 18.80 Arbeiter 
Hunde: 19 30 Raunomafabi Balalalka Orcheſter 21 Allerlei. 

Prag 348,9 m 11 Zuftiger Vormutag 18 Deutſe 
Sendung. Duette, 19:30 Sinfoniekonzert; 22 Preſſedienſt 


22.20 Konzert. 
Montag, den 13. Jebrnar. 
Polen 


Warschau 16.25 Setauntmachungem 18.15 Тапу 
mufik 20.30 Abendkonzert; 22 Nachiſchten. 

Kattowitz 18.15 Tanzmufik, 18.55 Bekanntmachun 
en; 19.19 Verſchledenes, 21.30 Kammermufit; 22 Ber 
anntmachungen. 

Poſen 18.15 Mittagskonzert: 17,45 Konzert: 20.90 
ale hung aus Warschau; 22 Nachrichten, 22.30 
атт. 

Kratau 19.15 Verſchiedenes; 20 „Naturſtimmen 
und japoniſche Muſik, 20.30 Uebertragung aus Warſchau. 

>з 


Aus land 


Berlin 11 Schallplattenkonzert: 17 Internationale 
Konzert 18.20 Techniſche Wochenplaudere 20 „Die 
Außenpolliik des 19. Jahihunderts“, 20.30 Richard 


Wegen 11 Shafipfattentonzert; 18.45 Schl 
ambur al jentongezt; 16.40 e 
20 Konzert; anſchl Nachrichten. Ces 

Königswuſterhauſen 18.30 Die Geſchichte des 
deulſchen Romans 17 Uebertagung von Berlin: 18. 
Technſſcher Ke 20.30 Uebertragung von Berlin. 

Wien 11 Vormittags mufik. 16.15 Nachmittags ⸗ 
konzert; 17.20 Jugendſtunde 20.10 Wiener Seier, 

Prag 11 Schallplattenkonzert; 12 Preſſedienſt 
1680 Militärmuſik) 20.10 Luſtiges Stündchen, 22.2 
Schallplattenkonzert. 


Яордег Turnverein Dr. med. 
„Kraft“. 
Allen unjeren Mitglie⸗ N 
Io тыр 5 ab 0 d 
ebruoz d. J. die еге 
einsabende, auf ganz Szkolus 12 


kurze Zeit, auf Mittwoch 
und Freitag verlegt wer ⸗ 
den. без itig findet am 
Mittwoch, d. 15. Febr. eine 


Heut, Oaar · u. Geſchlechts · 
leiden, Röntgenſtradlen 
Quarzlampe, Diathermis 
(Flechten, bösartige Ge 


ſchwülſte, Krebsleiden. 

Monats ſitzung 1 EG, 183 тайт 

Hat, шоди das сва und 8—9 abends. 188 
1; order» el 

900 о К [бт KE _sellanftalts-Breife.ı 

ingelegenheiten zu Берге Originelle 

chen jind. Der Зотан. 

| Masten: 
Kleine Zoftiime 


zu verleihen bei O. Piech, 
Glumna 14, Of ftzine, rechts. 


Ein 870 
Stuhlmeiſter 


auf Korb und engliſche 


Feigen 


haben in der „одзе 


Volkszeitung Bet 


Stühle geſucht. (бинар und 
guten Erfolg! 


Benedykt, Cegielniana 57. 


Alleinſtehe nor 


2 
Witwe 
nimmt 2 anfländige Herren 
їп Жой und Logis auf, Sie 


Kinderloſer 


“ЛШ 


mit Empfehlungen wird 


дејиб. Wohnung Bet | Imfeiego 119, Wohn. 5. 
zur Verfügung. Ztelon | ———— 
йт. 27, Kontor, 872 Sprechſtunden 
. 873 in der Ortsgruppe 
Buchbinder Ge ber 
Lehrling ИДА, 


Montag, 6—7 Uhr: Sen. 
Semmler in Krankenkaſſene 
und Partelangelegenheitenp. 


kam ſich melden in det 
Buchbinderei Zielona 27. 


nee: Ben, J. Richter — 
Drtsgenppe@obs-Mord | Sa und Martens 
Der Dorſtand der Orts verteilung. 


Dienstag, 5—6 Uhr: Gen, 
Roriotet in Arbeitelofen> ` 
angelegenheiten. 
miikwoch, 7—8 Uhr: Gen. 
J. Richter — Bezleksliſter 
and Martenvertellung. 
Montag 6—7, Mittwoch 6—7 
and Seeitag 6—7 Uhr: Sen. 
©. Ewald — In роне 
und Krankenkaſſenangtle⸗ 
den . 


gruppe gldt bieemif bekannt 
daß jeden Donnerstag dor 
61, Uhr abends ab, im 
Lokale, Zelter - Straße 18, 
die Genoſſen vom Dorſtand 
Ausdunft in Keanbenkaſſen. 
Arbeitsloſen-, Partel- und 
anderen Angelegenheiten 
erteilen jomie Mitgliede- 
beiträge und Neueinjchrel- 
bungen enfgegennehmen. 


/ 


+ 


1. Senderbeiblatt zur Nr. 43 


Klaſſe gegen Klaſſe. 


In dem Heinen Norwegen haben ſich in den letzten 
Tagen Ereigniffe abgeſpielt, die das Intereſſe der Ar⸗ 
belterſchaft der ganzen Welt verdienen. Zueiſt ein ges 
waltiger Wahlſteg der Sozialdemokraten. Dann Scheitern 
des Verſuches, die bürgerlichen Parteien gegen die 
Sozialdemoktatie zu einer Blodiegierung zu vereinigen. 
Hierauf Bildung einer Arbeiterregierung: die Sozlal⸗ 
Demokratie allein, obwohl nur eine Minderheit im 
Parlament, übernimmt die Re erung. Nunmehr, 
diefer Regierung gegenüber, der Bürgerblod formiert 
die ſozialdemoktatiſche Regierung in der erſten Pat 
lamentsſitzung von der Koalition aller bürgerlichen 
Parteien geſtlltzt! 

Bisher hat in Norwegen die reaktionäre Rechte 
regiert. Die Arbeiterschaft war noch bei den vorletzten 
Wahlen ſehr ſchwach. Die Rechte Kat ein paar Jahre 
lang heriſchen lönnen. Sie hat ihre Macht schamlos 
ausgenützt. Sie hat den Geldwert hinaufgetrieben und 
dadurch die Arbeitsloſigkelt furchtbar vergrößert. Sie 
Hat ein Geſetz erlaſſen, daß alle Lohnkonflitte der об» 
ао беп Schiedsgerichtsbark it unterwarf, damit das 

tteikrecht der Arbeiter empfindlich einſchränkte und 
zugleich Streikörecher unter den Schutz beſond rer Zucht ⸗ 
Ius paragtaphen Bette, Sie hat die Arbeitsloſenunter⸗ 
Кавило abgebaut. Unter dem Schutze dieſer reaktionären 
Geſetzzebung haben die Unternehmer den Arbeitern 
Verlängerung der Arbeitszeit und Kürzung der Löhne 


aufgezwungen. 
Im Oktober errang die Arbeiterſchaft einen bes 
deutenden Steg. Die Herrſchaft der Rechten wurde 


durch den Wahlſieg der geeinigten Arbeiterpartei ge 


кофеп, 

г Die Wrbeiterpastei hat jetzt 59 Abgeordnete in 
dem Parlament, das im ganzen 150 Mitglieder hat. 
Ihr ſtehen drei bürgerliche Partelen gegenüber: die 
teaktlondte Rechte mit 31, die liberale bürgerliche Linke 
mit 33 und die Bauernpartei mit 26 Abgeordneten. 
Es wurde nun der Berſuch unternommen, die drei 
bürgerlichen ена gegen die Sozialdemokratie zu 
vereinigen. Aber dieſer Verſuch ſcheiterte an den inneren 
Gegensätzen im bürgerlichen Lager Die Lunksliberalen 
wollten nicht mit der reaktionäten Rechten, die Bauern 
nicht mit den Kapftallſten zuſammen regieren. Da er 
Härte Dë die Arbeiterpartei bereit, allein die Regierung 
zu bilden. Man erinnert ſich, daß auch in Schweden 
und in Dänemark die Sozialdemokraten unter ähnlichen 
Amſtänden allein die Regierung übernommen, und daß 
к Regierungen, auf die Stimmenhilfe radikaler 

ашетп, und linfsiiberaler Bürgerparteien geſtützt, 

immerhin längere Zeit behauptet haben. Es ſchlen, als 
{ойе diefes Beiſpiel in Norwegen Nachahmung finden. 
So wurde bie Wıbeitertegierung gebildet. Sie 
formulierte iht Programm: Aufhebung des Zuchthaus 
geſetzes gegen die Gewerlſchaften, Abrüftung, Wleder⸗ 
etrichtung des von der teaktionäten Nechten gegen den 
Wideiſtand der Bauernpartei aufgehobenen Getreide · 
Handelsmonopols, Eniſchuldungsaktion für die Klein. 
bauern, antitapftaliſtiſche Steuerreform. Es war ein 
Programm, das die Hauptſorderungen der Arbeiter und 
Bauern zu vereinigen und dadurch der Arbeitertegierung 
die Unterfügung der Bauernſchaft zu gewinnen ſuchte. 
Sofort ſetzte jedoch ein mächtiger Widerſtand ein. 

Er wurde vom Groß kapital organifiert. Die Banken 
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und die chemiſche Induſtrie, an der engliſches und Беш» 
ſches Kapital ſtark beteiligt find, ſtellten Pa an die 
Spitze. Das ausländiſche Ko pftal fürchtete, die Arbeiter 
regierung werden die Pioſite, die es aus der Ausben 
tung Norwegens ſchöpft, hoch beſteuern. Die norwegir 
{беп Kapitaliſten fürchteten neue Steuern und „foziale 
Laſten“ und große Lohndewegungen nach der Aufhebung 
des Antigewerkſchaftsgeſetzes. Die Banken erzeugten 
lanmäßig eine Panik, maſſenhafte Kapitals flucht ins 
sland. Die Rebellion des Kapitals brachte ſchnell 
die bürgerlichen Partelen unter ihren Einfluß. In der 
Unksliberalen und in der Bauernpartet ſtegten die 
reaktionären Strömungen. So gelang jetzt, was vorher 
nicht gelungen war: den Bürgerdlock gegen die Arbeiter 
regierung zu formieren. Die Regierung verſchmähte es, 
mit der don dem Großfapital fommandierten Koalition 
zu paktieren. Sie machte ihre Eiklärung wahr: lieber 
über ihr Programm zu fallen, als durch feine Verleug · 
nung zu leben. So Ipra die bürgerliche Parlaments, 
mehrheit der neuen Regierung in der Sitzung, in der 
Пе ſich vorſtellte, das Mißtrauen aus und die Regie ⸗ 
zung hat daraus die Konſe quenzen gezogen und 
dimſſſioniert. 

So іў auch Norwegen in die Reihe der Länder 
eingerückt, in denen die Bourgeoiſte alle ihre inneren 
Gegenſätze überwindet, um alle ihre Kräfte gegen die 
Arbeiterklaſſe zu vereinigen. So lange die Arbeiterklaſſe 
ſchwach war, leiſtete ſich die bürgerliche Linke den Lu zus 
einer radikalen demokratiſchen Ideologie. Sobald es 
mit dem Aufftieg der Arbelterkloſſe етп zu werden 
drohte, verſchwand all ihr Naditallsmus und alle ihre 
Demokratie, der Klaſſengegenſatz gegen die Arbeiter 
erwies ſich als ſtärker als alle radikale demokratiſche 
Tradition, die Radikalen liefen zur reaktionären Rechten 
über, die Demokraten vollzogen den Willen der Hoch ⸗ 
finanz und Klaſſe Капо geeint gegen Klaſſe. 


Beim Regierungsblod [pielt Gelb 
keine Rolle. 


Эа Warſchau arbeiten die Druchzrelen [61 zivei 
Wochen mit Hohdeud, Tag und Nacht. und siwar 
ir die Wablesdlame der perſchiedenften ер. Das 
шее Geld gibt aber die jogenannte Kegierungs- 
De (1) aus, auf der оп етө» Stelle lauter Minifter 
und Höhere Oifisiere ale Sıjmbandidafen Reben. 
Jens Herren, die, wie Pilludſel jelber ſagle, sigentlich 
dae Partelweſen in Polen bejsilinen wollten. Allein 
90 Prozent alſer Beflellungea für Flugblätter, Stimm- 
settel шю. geben auf Beie Kogierungslifle. Sie bat 
allein 10 Millionen Slimmzsttel drucken оеп, 
d. h. daß jeder Wähler ca. 4 Stimmzettel diefer E He 
in Ме Hand gadrüch bekommen Jet, Wenn das 
nicht wie den [0111 

In 8 Warſchauer Druck zessen [ооп die Baftel- 
lungen Мејов einen Lifte allein ca. 400000 3 ein 
beteagen. Die Lotung Haler Lifte muß daher allerlei 
Wahlaelder zur Deeſügung haben. 

Die aber, bis wie uns eins derarfige Wabl . 
pecpaganda nicht lelſten können, müſſen daher bon 
Mund zu Mund aallieren, auf daß unſere Line 2 
kotz der vielen Mufeindungen von ſellen des Min- 
derhelkenble е und der polaiſchen Parteien aus dem 
Dabltampfe ſiegrelch herdorgebe. 


Der Streik darf nicht als Auflöſung des 
Arbeitsverhältniſſes betrachtet werden. 
Eine wichtige Entscheidung des Oberſten Gerichtshofes. 


Vorgeſtern hat der Oberſte Gerichtshof ein Urteil 
gefällt, das grundſätzliche Bedeutung befigt. Die in 
Frage kommende Angelegenheit iſt ſchon ſeit über 
5 Jahre Gegenſtand von Gerichts verhandlungen. Im 
Jahre 1922 brach im Elektrizitätswerk in Pruszlow 
ein Streik aus, der die Erhöhung der Löhne zum Ziele 
hatte. Die Verwaltung des Elektrizttäts werks entließ 
daraufhin einige Angeſtellte, ohne ihnen eine Entſchä⸗ 
digung zu bezahlen. Zwei von den entlaſſenen Ange⸗ 
ſtellten, Oſtrowſti und Wofciechowſka, gaben ſich damit 
nicht zufrieden und verklagten die бета, Das Bes 
ziiksgericht wies die Klage zurück. Das Appellations⸗ 
gericht fällte jedoch am 15. Februar 1927 ein Urteil zu 
gunften der Angeſtellten. In der Uttells begründung 
wird angeführt, daß die Forderungen der Angeſtellten 
{тей jeten, da ber Streif infolge der niedrigen Löhne 
egründet war. Auch kann fein ökonomiſcher Streik 
nicht die Auflöſung des Arbeilsverhältniſſes nach Pë 
denen da der Streit vom Standpunkt des Zivilrechts 
egründet iſt. Die Tatſache, daß Oſtrowſti und Woj⸗ 
ciechomſta Delegierte waren, berechtigt die Firma nicht 
gu Entlaflung, da die Arbeiter das Recht der Koalition 
efigen, ſich organiſieren können, Delegierte wählen 
dürfen u. drgl. овен deſſen wurde die Firma 
zur ‚geblung einer dreimonatigen Eniſchädigung vers 
urteilt. 

Die Verwaltung des Elektrizttäts werks gab ſich 
mit dieſem Urteil nicht zufrieden und reichte eine Kaſſa⸗ 
tionsklage an das Oberſte Gericht ein. Dieſes hat 
jedoch die Klage abgewieſen und das Urteil des Ap⸗ 
pellatlonsgerichtes als endgültig beſtätigt. 


Was haben wir davon? 


Die Ausfuhr polniſcher Eier 
nach England. 
Im Jahre 1927 wurden insgeſamt 24 347 523 
Kiſten Eier 1 7 Kifte zu 1440 Stüc) nach England 
eingeführt. Der Wert dieſer Einfuhr beträgt über 


BBB B 


Politiſches Theater. 
Th. L., z. Zt. Berlin, im Februar. 


Es war nicht anders zu erwarten: das heutige 
Leben mit feinen neuen Formen der рой chen, tech ⸗ 
niſchen und alltäglichen Geſchehniſſe mußte ſich auch 
auf dem Theater eine neue Ausdrucksſom ſchaffen. 
Welch welter Weg führt vom klaſſiſchen Realismus zu 
dieſem Theater, das die Wirklichkeit unter einem Бејоп» 
deren, nämlich dem polltiſchen Geſichts winkel, natur 
getten wiederherſtellen und wiedergeben, nicht nur nach 
ahmen ſoll. Es mußte nicht zuletzt ein Weltkrieg 
kommen, es mußte in Rußland eine Umwälzung des 
Tünſtleriſchen Althergebrachten und Gewohnten Bett, 
finden, es mußte der Einfluß die ſes neuen künſileriſchen 
Rußlands immer ausgeprägter werden, es mußte ſchlie ß ⸗ 
lich der junge energiſche Berliner Negſſſeur Fiſcher die 
lateiniſche Ueberſetzung dieſes ſeines Namens annehmen 
und wegen ſeiner revolutionären Tendenzen aus der 
„Volksbühne“ ausgeſchloſſen werden, um die Gründung 
der Piscatorbühne am Berliner Nollendorſplatz zu 
vetwilklichen. 

Dieſes Theater weicht von allen anderen nicht 
nur wegen feiner külnſtleriſchen Eigenart ab, die hinter 
dem Inhalt der gespielten Stücke und (ärer betonten 
politiſchen Tendenz {аЙ zurüdızitt, ſondern it feiner 
ganzen Aufmachung nach geeignet, den Vergleich mit 
einer van Berfammlung beramezufordeın. Wenn 
man aus einem der vielen Berliner Theater, in denen 
noch wahre Kunſt gepflegt wird, heraustritt, [о nimmt 
man — je nachdem — mehr oder minder angenehme 
und ſtarke künſtleriſche Eindrücke mit; Dë aber in feinem 
innerſten Inneren darüber aufzuregen, daß die Paſtors⸗ 
tochter Angermann vergewaltigt wird und, аф jo jung, 
ſterben muß, daß Shylock, ein venezianiſcher Kaufmann, 
üble Geſchäftstiansationen macht, daß Pippa tanzt und 
Peet Gynt, ein ſtandinavlſcher Bauernjüngling, allerlei 


Irrfahrten unternimmt — das geſchieht heutzutage 
keinem Menſchen mehr, ausgenommen ſchwürmeiſchen 
Backſiſchen. Man unterhält ſich, das Theater verlaſſend, 
über das fabelhafte Spiel, ſagt: dieſer Schauſplelet hat 
ſich wieder einmal überiroffen — das 18 alles. 

Wie anders iſt die Wirkung einer Pis cator⸗Auffüh⸗ 
zung. Jedermann, ob иене Em pfindender, ob 
Laie, wird hier gezwungen, zu dem Stück, das aufs 
geführt wird, Stellung zu nehmen. Der Proletarter 
findet hier die Bestätigung ſeiner Anſichten und Mün: 
ſche, fieht hier ein Spiegelbilb des Weltgeſchehens, wie 
es für ihn geſchaffen ЇЙ, der brave Bürgersmann wendet 
Dë mit Grauen von all den ſchrecklichen Bildern ab, die 
Im gezeigt werden und deten Name Wahrheit iſt. 
Nicht nur, billige Wahrheit des Tages, Wahrheit von 
heute und morgen, ſondern hiſtoriſche, genaue, hanıkleine 
Wohrheit. Ein Stück wird aufgeführt, das „Rar putin“ 
heißt, alfo ein Name, der zweiſels ohne ein abendſüllen, 
des Senjationsfüd zu bleten vermag; was aber macht 
Piscator daraus? Er gibt die Geſchichte der ruffiſchen 
Zaren, zeigt, daß die meiſten von ihnen eines 
gewaliſamen Todes geſtorben find, läßt die Бї, 
lige Geſchichte der Unterdtückung und Knechtung des 
zuffilgen Volkes erſtehen, zeigt die Venrohung der 
Zarenfamilie — und läßt dann erft, gleichſam aus all 
dieſen Geſchehniſſen heraus, auf einer über die ganze 
Bühne geſpannten Leinwand die grauſige Silhouette 
des großen Intriganten, Heiligen, Säufers und Roliti« 
ters: Rasputin erſcheinen. Her єтї beginnt das 
eigentliche Stück, das auf der Kenntnis der Vorgeſchich te 
aufgebaut iſt, in dem nichts übertrieben wird, in dem 
nicht nur der Zar und ſeine Umgebung in naturgetreuer 
Erſcheinung auftreten, ſondern in dem ſich auch die 


Aktion ſelbſt gleichſam an der Hand eines Geſchichts⸗ 
buches abwidelt. Oder ein anderes Stück: zum Beginn 
Debt man, abwechſelnd auf Bühne und Leinwand, den 
Weltkrieg in ſeinen fürchterlichen, nicht auszudenkenden 
Eiſcheinungen: Krüppel, Verwundete, Tote. Einige 


find veiſchont geblieben. Machen die Revolution mit, 
werden zu Tode verurteilt. Werden begnadigt — doch 
einer kommt ins Itrenhaus. Bleibt dort fieben lange 
Jahre und findet ſich nicht mehr im neuen Leben 
zurecht, wo iſt der Sep geblieben, kleine Kinder wiſſen 
nichts mehr davon, wo die Revolution, die blutige, 
hartumkämpfte. Nur ein Freund iſt geblieben, Mit⸗ 
kämpfer während der Revolution, Kamerad — und der 
iſt heute Minifter. Das haben alle, alle Zuſchauer ſelbſt 
тепе. Aber auch ihnen IR der Zuſammenhang der 
Dinge mit der Zeit abhanden gekommen: hier bekom⸗ 
men ſie all dieſe Sachen, die man ſo gern vergeſſen 
möchte und an die man nur ungern erinnert wird, 
wieder vorgeſetzt. Ob man will oder nicht: hier muß 
Stellung genommen werden, hier kann man nicht harm⸗ 
los und unberührt zuſchauen, hier wird man zur poli⸗ 
tigen Otientterung herausgefordert. Auf dieſe Wir⸗ 
kung iſt das Theater ganz eingeſtellt, zu dieſem Zweck 
müflen ſich alle Mittel iheatraliſcher Senſation und 
techniſcher Kunſiſtücke hergeben. Wenn fie auch nicht 
alle von künſtleriſchem Standpunkt einwandfrei erſchei⸗ 
nen: hier gibt es keinen, nur künſtleriſchen Stand⸗ 
punkt. Hier gilt es, politiſche Wirkungen erzielen, und 
fo läßt ſich auch Demagogie und Tendenz in dieſem 
einzig daſtehenden politiſchen Theater nicht vermeiden. 
Aber niemand kann bier abſeits ftehen bleiben, niemand 
ſagen: dieſes war ſchön, jenes häßlich, das eine inter⸗ 
tant, das andere langweilig. Es iſt das Leben, das 
lich hier widerſplegelt, das politiſche Leben unferer 
Tage, das Leben der großen, die Welt von Grund auf 
erjhütternden politiſchen und ſozialen Umwälzungen. 
Der künſtleriſche Wert der Piecator Bühne mag ange⸗ 
zweifelt werden, ebenſo wie der Verſuch, die Kunſt als 
ſolche in den Dienſt der Polltik zu Betten, ja fie in der 
Politik Überhaupt aufgehen zu laſſen; der polltiſche 
Wett, die politiſche Bedeutung dieſer Bühne ſteht 
außer Frage. 


Sodzet Volkszeitung 


Deutſche Wähler! 


Heute, Sonntag, ben 12. d. M., um 3 Uhr nachmittags, findet im Saale der Philharmonie in der Narutowiczaſtraße (Dzielna) 18 eine 


große Vorwahlverſammlung 


Кан, Sprechen werden die Kandidaten der D. S. A. B. Artur Kronig und Emil 
Zerbe [оше der Spitzenkandidat der P. P. S. Stadtpräſident Ziemiencki. 


Wähler! Erſcheint in Maſſen! 


Eintrittskarten, die zum Einnehmen eines Sitzplatzes berechtigen, find von Donnerstag ab bei den Zeitungsausträgern und im Wahlbüro, 


Pelrikauer Straße 109 erhältlich. 


15 Millionen Pfund Sterling. An diefer Einfuhr iſt 
Polen in lehr ſtarkem Maße beteiligt. Polen hat im 
Jahre 1927 — 3387956 Kiſten Eier nach England 
ausgeführt, was 13 9 Prozent der geſamten engliſchen 
Eiekeinſuht aus macht. 


Eine engliſch⸗polniſche Heringsgeſellſchaft 

Polnlſchen Blättezmeldungen zufolge. haben die 
in London gefübelen Beſprochungen eines Darfeafars 
der poinſſchen Regierung mit angliſchen Virlſchalts 
Breilen einen Plan zur Gründung einer nauen engliih- 
polnischen Filbersigefellichaft ſprucheelf gemacht. ein 
dieſee Gallo, Die ſich den Heringeimport nach 
Oftsusopa zum 51910 ſtelleg will, ſoll ба dae eng- 
liche Peibaidapitat mit 250000 und die polailche 
Regierung mit 100000 Pfund Sterling beteiligen. 
Der neuen Geſelſſchall ellen zunächſt fünf Fischer- 
boole zur Dsefügung, gestellt warden und fie (001 ihre 
Sänep in Sdirgen einelchten. bon wo aus die Ei 
ſube nach Polen und bar Trauſitexport nach Rußland 
und Rumänien betrieben wor dau ſoll. 


Der Balkan und Oeſterreich 
als Handels objekte. 


In gut upkerrichteten Londonar diplomatiſchen 
Keolſen wird вд, daß Mufolini in den Durband- 
lungen mit dem ſranzöſiſchen Bolſchallae in Rom 
einen berſöhulſchen Ton angeschlagen und ihm ſogar 
eine formelle Dsrlöhbnung angeboten habe unter der 
Badingung, daß Frankreich Jiallen die огрев. 
{фар auf dem Balkan garantieef und бае 
Dorſpeschon aibf, nicht aamsinlame Sachs mil Daulſch⸗ 
land gegen Italien zu machen hlufichilich der Vote 

niſchen Inloreſſon in Oesterreich. 


Die ſozialiſtiſche Einigung in der 
Tſchechoſlowakei. 


Prag, 10. Februar. Heute fand eine Sitzung 
der гарона der beiden ſozlaldemokratſſchen Ab- 
aeordaetertiubs fall, in der dis Mögliches des 
gemeinjamen parlamentariihon Dorgehene der bet, 
ſchen und iſchschſſchen Feallionen baſheochen wurde. 

Ge wurde beſchloſſen, einen gemeinfamen Aus- 
schuß einsufegen, dem pie Aufgabe gufällt, alls Dor · 
arbeiten für ain nemeinfames Vorgehen auf parla- 
mentarijham Boden zu kreſfen. 

In das Komitee wurden don dauficher Saite 
Or. Czech, Pohl und Taub, von ſchechſſchen Seite 
Tomaſchel, Meißner und Gin entlandt. Die бтай- 
dionen der beiden Фазівіеп im Senat dürften in den 
nächſlon Tagen den gleichen Beschluß [айеп. 


Die unterdrückte Mehrheit. 
205 000 Deutſche — 47000 Italiener in Gäbtirel! 


„Glornale d’Stalia" meldet aue Bozen, daß die 
Eude des Jabrse in Sädfieol dorgenommena Dolko- 
säblung folgendes Ergebnis hal: don 253000 Ein- 
wohnern waren 41000 Staliener, während 205300 
ſich ale Dautiche iheer Mutieriprachs bedienten. 


Petroleumkapital ſoll verdienen. 
Drei Regierungen gegen ein Staats monopol in Spanien. 


Фавіе, 10. Februar. Die franzöſiſchs Rogie- 
rung bal gemsinſam mit dar englischen ‚und amerida- 
niſchen Regierung in Madeid gegen die Einfübeung 
des @аайїбеп Pater leummonopols Derwaheung ela- 
gelegt. Durch die Maßnahme dar Ipanilhen Regie- 
sung toiieden die Inleveſſen ber ausländischen Peteo- 
deumgeleliſchaften schwar geschädigt. a 

Auſchein and beabſichtig! Primo be Rider das 
Monopol aufrechtzuerbalten, ſedoch den Ongeſell- 
ſchaflen eine Entihäbigung zu gewähren. 


Ein fieben- und ein vierzehnjähriger 
Brandſtiſter. 
Sie zünden Kirchen und Schulen an. 
Boſton, 10. Februar. Die polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung über bie Urſache einer Reihe von Brandſtiſtungen 


im Süden von Bolton hat zur Feſtnahme von zwei 
Knaben geführt, von denen der eine ſieben, der andere 


An alle Deutſchen! 


Volksgenoſſen! Wir ſtehen vor ernſten 
und ſchweren Aufgaben. Die bevorſtehen⸗ 
den Wahlen werben Über die Zukunft ums 
ſeres Volkes entſcheiden. Wir haben einen 
harten Wahlkampf zu führen, um die wirt⸗ 
schaftlichen und kulturellen Intereffen uns 
ſeres Boltes zu ſchũtzen. 

Der Wahlkampf erfordert große Geld⸗ 

mittel. Wir ruſen daher alle Deutſchen 

auf, Opfer zu bringen für die Zukunft ип,» 
ſeres . Volkes. 
Н Темі е! Spendet reichlich für den 
Wahlſende. Spenden werden täglich im 
Wahlbüro, Petritauer 109, ſowie von den 
Bertrauensmännern des Wahltomitces епі, 
gegengenommen. 


Das Hauptwahlkomitee 
der D. S. A. P. 


— нае навине 


= 


vierzehn Jahre alt if. Der fiebenjährige Knabe dat 
eingeRanben, eine Kirche und eine Schule in Brand ges 
ſetzt zu haben. Der andre dat zugegeben, er habe eine 
Schule wührend der Unterrichtszeit angezündet. In 


dieſem Falle war es glüdligerweile gelungen, die 
Kinder rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. 


Vereine х Deranſtaltungen. 


Vortragsabend im D. S. J. P. 
Ortsgruppe Lodz⸗ Zentrum. 


Am verfloſſenen Mittwoch fand ſich das junge 
Hörerpublitum der Ortsgruppe Lodz Zentrum zufammen. 
um den Ausführungen des Gen. Hayn über „Röntgen . 
ſtrahlen“ Gehör zu leiken. Der Vorfitende hat zunächſt 
in allgemeinverſtändlichet Weiſe die Hörerſchaft mit dem 
Weſen der Elektrizität bekanntgemacht. In der Weiter ⸗ 
ſolge ſprach der Vortragende von den die große Erfin⸗ 
dung der Röntgenstrahlen, die vom Würzburger Pros 
feſſor Nöntgen ſtammt, vorbereitenden Etſcheinungen. 
Nachdem dann die Anweſenden mit dem Weſen dieſer 
großen Erfindung vertraut gemacht worden waren, ging 
der Redner zur praktiſchen Verwertung der Röntgen ⸗ 
ſtrahlen über. An der Hand einer klaren Zeichnung 
wurde den Hörern der Köntgenapparat erklärt. Die 
Anweſenden bekamen auch Röntgenaufnahmen zu ſehen. 
Der Gedankengang des Vortrages war intereſſant, ſo 
daß die Hörerſchaft mit der größten Aufmerkſamkeit die 
Ausführungen verfolgte. Der Vortrag ließ eine led» 
hafte Diskuſſion folgen, die mit einem Schlußworte des 


Gen. Reich endete. Den nächſten Vortrag, der in 14 
Tagen ſtattfindet, hält Gen. J. Яосіоїеї. Des Thema 
desſelben wird rechtzeitig bekanntgegeben. *%—®. 


Familienabend. Zu dem letzten wohlgelungenen 
Familienabend des Jungfrauenvereins der St. Trinie 
tatisgemeinbe fanden viele feinen Zutritt mehr. Deshalb 
100 am heutigen Sonntag, d. 12. Жебтиот, um 4 30 Uhr 
nachmittags, eine Wiederholung dieſes Abends ſtatt⸗ 
finden. Die in weiten Kreilen bekannten Darbietungen 
des Jungfrauenvereins unter feiner Leiterin Frl. Kl. 
Lange dürften auch dieſes Mal in einem vollbeſetzten 
Saal vor ſich gehen. 

Vom Zubardzer evang-angsb. Kirchen ⸗ 
gejangverein. Den geld. Mitgliedern wird Hiermit 
zur Kenntnis gebracht, daß der Anmeldetermin zwecks 
Anfertigung des Gründungs, Gruppenbildes am 29. D. M. 
abläuft. Die Anfertigung dieſes Bildes wurde dem photos 
graphischen Atelier von I. Urbanowicz. Ecke Konſtan⸗ 
іупою[ а» und Cmentarnaſtraße, übergeben. Es get 
ſäume daher niemand, die Karten für den Phologra⸗ 
phen vom Vereinskaſſterer rechtzeitig in Empfang zu 
nehmen, damit mit det Anfertigung des Bildes bes 
gonnen werden kann. 

Grober Faſchings-Nummel im Commis- 
verein. Nächten Sonnabend, den 18. Februar d. J., 
um 3.30 Uhr abends, veranftaltet der Chr. Tommis⸗ 


verein in feinen eigenen Vereinsräumen, Al. Kos cluszli 
21, für feine Mitglieder und deren Angehörige einen 
großen Faſchingsxummel. Seitens der Vereinsleitung 
werden alle Anſtrengungen gemacht, dieſe Veranſtaltung 
recht abwechſtungsreich zu geftalten, daher ift mit einem 
Raten Beſuch der geſchätzten Vereinsmitglieder zu 
тебпеп. Alle Vereinsmitglteder und deren w. Ange⸗ 
hörine werden {боп heute auf Melen Faſchingstummel 
im Commis verein aufmerfjam gemacht und gebeten, ſich 
dieſen Abend zu zeleroieren, 

Vom KAonfirmandinnemchor. Der ey, luth. 
Konfirmandinnenchor an der St. Johanniskirche hielt 


im Stadtmiſſionsſaale eine diesjährige ordentliche General ` 


verjammlung ab. Die Sitzung wurde vom Präſes des 
Vereins, Herrn Konſiſtorialrat Paſtor Dietrich, im Belſeln 
von 35 Mitgliedern eröffnet. Nach der Bekanntgabe 
der Tagesordnung verlas die Schriftführerin Frl. L. 
Gerlich das Protokoll der letzten Generalverſammlung, 
ſomie den Tätigkeits bericht für das verfloſſene Jahr und 
die Raffiererin Frl. K. Nebel erſtattete Bericht über den 
San der Veteinskaſſe. Nach Entgegennahme der 
Berichte wurde die Verwaltung entlastet und zur Neu 
wahl geſchritten, die folgendes Ergebnis zeitigte: 
Präſes — Herr Konſtiſtorlalrat Paſtor Dietrich, оти 
ſtände — Frl. A. Kreſchel und Frl. M. Jeske, Kaſſiere⸗ 
knnen — Frl. K. Netzel und Frl. E. Schonzenbach, 
Schriftführerin — Frl. L. Gerlich, Dirigeſſt — Herr 
Lehrer Kaſſenrück, Prüfungskommiſſton — Frl. W. Klich, 
Frl. O. Jeste und Frl. M. Kalmann, Feſtausſchuß — 
Frl. J. Knote, Frl. J. Albrecht, Frl. A. Patzer, Frl. 
M. Bich und Frl. O. Knote, Notenarhivare — Frl. E. 
316, Frl. E. Wedemann und Frl. E. Koh. 
Literariſcher Vorleſeabend. Es wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß heute abend um 8½ Uhr im 


Leſezimmer des Deutſchen Schul⸗ und Bildungsvereins, 


Petrikauer Straße 243, ein literariſcher Leſeabend Ќай» 
findet. Thema: „Tierlomödien“. Zum Vortrage gelon: 
еп Ergäblungen und Gedichte von Kielland, Karl 
wald, Kopiſch und Auguste Supper. Eintritt frei! 
Vortrag im Commis verein. Nächſten Donners ⸗ 


1405; um 9, Ahr opene, hält im Saale bes Commise 


vetelns, Al. Kosciusztt 21, Herr Gymnafiallehrer Heinrich 
Slapa einen Vortrag über das Thema: „Sozialpolitik 
und ſozlale Bewegungen im alten Nom“. 

Verein Deutſchſprechender Katholiken. Mon⸗ 
tag, den 13. Februar d. c, findet ein Arbettsnachmtttag 
der Frauen im Sekretariat, Gluwnaſtraße Nr. 18, Bett. 
Es wird gleichzeitig darauf aufmerkſam gemacht, daß 
Mittwoch, den 15. Februar, 7.80 Uhr abends, in det 
Aulg des Deutſchen Gymnaſtums eine Vollverſammlung 
veranftaltet wird, mit reichhaltigem Programm: Geſang⸗ 
und deklamatoriſche Vorträge, Lichtbilder еіс. Es wer« 
den hlerdurch alle Mitglieder mit ihren werten Unger 
hörigen, ſowie alle Freunde des Vereins und ſeiner 
Beſtrebungen herzlich eingeladen. 


Städtiſches Theater. 


„Grube Ryby“ 
Komödie in 3 Akten von Michal Balucki. 


Es wurde eigentlich nicht eine Komödie irgend ⸗ 
eines Verfaſſers gegeben, ſondern Mieczys law 
Frenkiel, der bedeutende Charakterdarſteller der 
polnischen ebben, der im Alter von 69 Jahren fein 
50 jähriges Bühnenjubiläum feiert. Die veraltete So: 
mödie von Baluckt wurde gewählt, um dem Jubilar 
Gelegenheit zu geben, ſein glänzendes Talent zu bewei⸗ 
fen, ohne ihn üderanzuftrengen. 

Die Komödie iſt bürgerlich harmlos, ſo harmlos, 
wie nur zwei eingefreſſene Junggeſellen, die blutjunge 
Benfionärinnen heiraten wollen, mit Nutzen für die Sur 
gend genasführt werden können. Das Spiel war auch 
glatt und harmlos. Der Jubilar bewies eine außer ⸗ 
ordentliche Routine und verkörperte feine Rolle in voll · 
kommener Weiſe. Auch unſere Darſteller hielten ſich 
brav, beſonders Kliszewſki als Emerit. War die 
Jubiläumsfeier keine beſondere künſtleriſche Tat, [о Hatte 
fie einen pietätvollen Hintergrund, indem ein verdienter 
Künſtler in würdiger Weiſe gefeiert wurde. Am 
Schluſſe des erſten Aktes verſammelten ſich auf der 
offenen Bühne die Vertreter der verſchiedenen Ver⸗ 
einigungen. Die Bühne glitzerte von prachtvollen 
Kränzen. Als erſter ſprach Schön Kopcpnſt. im Nas 
men des Miginrats der Stabi Lodz. Alsdann ſprach 
der Direktor des Stadttheaters, die Vertreter der Ver⸗ 
einigung der Künftler, der Journaliſten und des 
Theaterperſonals. Frenkiel dankte in herzlichen Morten. 
Angeſichts der Ovationen wunderten wir uns doch ein 


е" 


2. Eonderbeiblatt zur Nr. 43 


Die Welt 


Was ein Freigeiſt erlebte. 


Die Geſchichte fing damit an daß der Mann mit einem 
Schriftſtück in den Händen, das ſeinen Austritt aus der 
Staalskirche bezeugte, das Büro einer Behörde verließ. Seine 
Frau lächelte ein wenig bei der Betrachtung dieſes Doku⸗ 
mentes und legte es dann beiſeite. Bald darauf hüllte fie 
iich in ein Tuch, nahm den Milchkrug und ging zum Nach⸗ 
Фати, der unter all den fleißigen Kleinbauern den größten 

wat beſaß. баас дет Nachbar ſelbſt das же Land hatte, 

unte er ji doch nur zwei Kühe halten und mußte јео 
jeden Morgen 7 Kilometer nach jenen Gruben marſchleren, 
wo die Dor bevölkerung ich den ganzen Tag abplagte, um 
das notwen ове zum Lebensunterhalt zu verdienen. Die 
Frau des Kleinbauern verkaufte die Mic, die Пе ſelbſt nicht 
verbrauchen konnte, und von dem Exlös bezahlten die Leute 
die Schulden ab, die auf ihrem Haufe laſteten. Jeder Pfen⸗ 
nig hatte für fie alſo eine große Bedeutung. 


Die Nachbarin trat ein, um die Milch zu Holen, die fie 
dort jeden Tag kaufte, Die Bäuerin kam {бт entgegen, ins 
dem fie mit einer vielfanenden Gebärde die Arme über der 
Bruſt kreuzte. „Du Gottesläſterin wagſt es, über meine 
Schwelle zu treten! Glaubſt du, daß wir die Milch von un⸗ 
{етеп Küben, die der Paſtor ſegnete, an die Diener der Hölle 
verfaufen? Nein, wir wollen uns nicht den Segen der 
Kirche durch eine derartige Handlung verſcherzen. Lieber 
will ich die Milch dem Herrn Paſtor zum Geſchenk machen.“ 
Damit wurde die Tür mit einem Krach zugeknallt. 


So, das Dé alſo ſchon herumgeſprochen. Gut! 
Nebenan wohnte eine arme Witwe, der fie dann und wann 
einen Gefallen erwieſen hakte, und die ihre blaue Milch nicht 
{о leicht loswerden konnte. Aber auch Dier wurde fie абас» 
gielen, „Um Gottes willen, geh weg! Gewiß bin id arm, 
aber ich bin trotzdem geit dle Die. Die Witwe bekreuzigte 
ſich und ſchloß ſchleunigſt die Tür. Der Frau blieb nichts 
anderes übrig, als ſich im Nachbardorſe Brot und Milch zu 
verſchaſſen, Aber der bedauernswerte Schlächter jenes 
Ortes verlor alle ſeine Kunden, als es ruchbar wurde, daß 
er die „Antichriſt⸗Famflie“ weiterhin bediente, 


Jangtismus und zitternde Gottesfurcht, Angſt ums 
eigene Seelenheil und die Furcht, ſich die ewige Gnade zu 
verſcherzen, umnebelten den Verſtand der Dorfbewohner. 
Das geheimnisvolle Dunkel, katholiſcher Weihrauchduft und 
Salansſchreck und alle die wahrbeſtsſeindlichen Irrbegriffe, 
die die Anhänger des apoſtoliſchen Gottesglaubens gefangen 
Balten, erfüllten fie im Wachen wie im Träumen mit Haß 
gegen die „Ketzer“ Das Kirchendogma war der Mittelpunkt 
ihres Lebens. Ohne ihren Jenſeltsglauben und Heiligen⸗ 
kult konnten ſie ſich das Leben einfach nicht vorſtellen. Wer 
Dieſe Ueberzeugung nicht teilte, den batte der Teufel {боп 
beim Kragen. Der „Seelſorger“ war eifrig bemüht, dieſe 
Begriffswelt zu erhalten. Dem „Volke“ müſſe die Religion 
mit ihrer Moral von der Belohnung der Tugend und der 
LN КУ Böen bewahrt werden. Das 1 ja ihr Be» 
ruf, ihre Million, das Volk niederzuhalten, zu unterdrücken, 
und die Aermſten mit ewiger Strafe im Jenſeſts zu bes 
drohen. Nur jo erzleht man Maſchinenfütter und Gott⸗ 
ergebene, Menſchenmaſſe, die eingeſtampft wird, ſobald fie 
bren Zweck erfüllt hat, ihr Mechanismus abgenutzt und gp: 
brauchbar geworden Ke Nur böje Menſchen können behaup⸗ 
ten, daß die Kirche ihnen nichts zu geben habe. Wird nicht 
Christi Leitz und Blut jeden Sonntag gratis in den Kirchen 
verteilt? Verleiht nicht der Allmächtige der Arbeit jenen 
Segen? (Dafür — verſteht Dé — muß der Arbeitslohn 
dann und wann berabgeſetzt werden.) Der Verzicht der 
Armen auf Diesfeitöherrlickeit und {бте um fo ſtärkere 
Fange bann dee e doch o ZS, Сач 
ſegende ein der Geſellſchaftsordnung, die ре un 
der Markſtein des Chriſtentums. 


Der dienſtelfrige Paſtor verſäumte es dann auch nicht, 

rend der Predigt in feinem „Warenhaus zum großen 
Erbarmen“ ſeine Schafe vor dem böſen Wolfe, der dem Sa⸗ 
tan diente, zu warnen. Er gab praktiſche Anweiſungen, wie 
man dem Satan beikommen könne, der in Geſtalt des Ver⸗ 
meſſenen, der aus der Landeskirche ausgetreten war, unter 
ihnen wandle. Am Schluſſe feiner Predigt, nachdem er ſei⸗ 
nem leidbeſchwerten Herzen durch Keifen, Lügen und Ver⸗ 
dammen Luft gemacht hakte, gab er ein Extra⸗Vaterunſer zu 
und verjuchte dadurch ſeinen Zuhörern die Ueberzeugung 
beizubringen, daß er ihre unſterbliche Seelen rette. Ließ Dë 


der Abtrünnige oder ſeine Frau auch nur im Dorfe blicken, 
їо wurden ſie mit hämiſchen Mienen begafft, und die Kinder 
ziefen ihnen Schimpfworte nach. Oftmals ſtreifte fie auch ein 
Stein, im Namen der chriſtlichen Geſinnung. 


Eines ſchönen Tages ſtanden fie auf der Straße. Unter 


irgendeinem albernen Vorwande hatte der Hauswirk die 
Leute aus der 2 


Erlaubnis erhalten, die 


hnung zu entfer⸗ 


Die erſte Parlamentspräftdentin der Welt. 


Der öfterreichiſche Bundesrat hat eine Frau zum Vorſitenden 
к und zwar die Bundesrätin, Schriftitellerin т: 
- Zeynek, Vertreter des Landes Steiermark. Damit ift 
aum erſtenmal in der Welt eine Frau Präſidentim einer parla⸗ 
mentariſchen Körperſchaft geworden. 


nen. „Endlich!“ ſeufzte das befreite Dorf auf. Der Зеро 
forgte mit großem Eifer dafür, daß eine „kinderreiche“ Ja⸗ 
milie auf Koſten der Kirche in der freigewordenen Wohnung 
untergebracht wurde. Man mußte ſich dieſe „Seelenreinis 
gung“ doch etwas koſten laſſen. Außerdem würde das Geld 
ja beim nächſten Kirchenopfer wieder doppelt und drelſach 
in die Sakriſtei ſtrömen. Das tapfere Ehepaar mußte in 
einer proviſorſſchen Hütte außerhalb der Dorfes kampieren 
und obendrein noch darauf vorbereitet fein, daß dle chriſtliche 
Nächſtenliebe ſich auch Hier um fie bemühen werde . 
Фіеје Geſchſchte iſt nicht etwa ein Märchen, ſondern Пе 
Be eine wirkliche Begebenheit, die erſt vor kurzer Zeit 
in einem Dorſe des Saargebietes geſchehen iſt, in der glei⸗ 
chen Zone, in der unter dem Protektorat der Bölkerbunds⸗ 
tommilfion das Kulturmemorandum bekanntgegeben wurde. 


FFF 
Зи einer großen Stadt. 


Bon Detlev v. Lilieneron. 


Es treibt vorüber mir im Meer der Stadt 
bald der, bald jener, einer nach dem andern. 
Ein Slick ins Auge, und vorüber ſchon. 

Der Orgeldreher dreht ſein Lied. 


Es tropft vorüber mir ins Meer des Nichts 

bald der, bald jener, einer nach dem andern. 

Ein Blick auf feinen Sarg, vorüber ſchon. 
Der Orgeldreher dreht fein Lied. 


Es ſchwimmt ein Leichenzug im Meer der Stadt, 
querweg die Menſchen, einer nach dem andern. 
Ein Dud auf meinen Sarg, voriber ſchon. 

Der Orgeldreher dreht ſein Lied. 


SS eee eee 
Schmerzloſe Geburt. 


Eine Wohltat die ſchwangere Frau. — Bereits an Aber „ 
og ee? Ss, erprobt, SS 


Das wäre ein Segen für die Frauenwelt: Ob bie 
des amerilaniſchen Frauenarztes Dr. Gwalhmey wirklich jo 
erfolgreich find, wie uns von Amerika herüber gemeldet wird, 
muß erh riet werden. Jedenfalls ſcheint das alte Problem, 
schmerzlos die Geburten zu vollziehen, um ein wejentliches weiter» 

{оттеп zu ſein, denn die bisherige Methode der deutſchen 
Fenalglogen Dr. könig und Gr. Gauß, durch ënnert 
die Schmerzloſigteit der Geburten herbei Deck erwies bal als 

и einwandfrei: Weder war е ungefährlich für die Mutter, 
noch für das Kind! Die Wehen wurden oft noch verschlimmert, 
ү der Gefundheitszuſtand der Mutter und des Kindes im денет, 

ibe bedeutend verſchlechtert. 

Nun glaubt der amerikaniſche Frauenarzt Dr. Gwarhmen nach 

{а iger Experimentalpragis ſeide neue Methode der 
Sehmerytong leit der Geburten allen Aerzten 
Innen. Er jagt, daß fie die ER und бере 1 
merzlos, о! jede Gefahr + für Mutter und Kind (еі, die 
тедеп außerordentlich vermindere, ја {одат haft mufhebe, Dr. 
Swathmen nennt feine Methode: Analgeſſe. Sie m 
der Einfprigung von Magrefiumjulfet, 

Zuerſt zeigte ſich bei der Anwendung des Maqneſiumfulſars 
дат leine ш, „ weder verſpürten Ме Patenten eine Erleich⸗ 
terung. noch Scher dog aber ununterbrochen arbeitete 
Dr. Gwathmey weiter an feinem Präparat, probierte es an über 
7000 Patienten aus, und ſtellte innerhalb von vier Jahren einen 
großen Fortſchritt јей: Dem etwa 75 Prozent aller Frauen, die 
nach der neuen Gwalhmey⸗Methode behandelt wurden, hatten eine 
ſchmerzloſe Geburt. Die Wirkung der Einſpritzung ließ Dé (бол 
nach einer Viertelſtunde feſtſtellen. Die Patientin ſchlief ruhig 
und [ей ein, merkte nichts von der einſehenden Geburksphaſe und 
tellte een nach Erwachen ſeſt, daß neben ihr ein 


lleines Baby 
Die amerikaniſchen Frauenärzte glauben, daß Be nach dieſer 
Meifiode wenig Zug Eingriffe au wochen brauchen. бе 


ſahrkos und ruhig verlauſe die Geburt. 

Das ift an über 10 000 Frauen in Neuporker Rranlenhäuſern 
bewieſen worden, die alle, mit beſtem Erfolg, nach der neuen 
Gwathmey⸗Methode behandelt wurden. 

Ein Haupkwert dieſer neuen Methode liegt beſonders darin, 
daß jeder praltiſche Arzt Wei eine Geburt vornehmen kann ohne 
Hinzuziehung eines Geburts ele oder gar eines Chirurgen: Unter 
ſeiner un und Ueberwachung könne die Geburt geſahr⸗ 
und beſonders ſchmerzlos verlaufen. 

Wenn es ſich wirklich bewahrheiten würde, daß man nach 
diefer Gwalhmeg⸗Methode ſchmerz⸗ und дејабиоје Geburten vor» 
nehmen kum. und dieſe Methode ſich Eingang bei allen Aerzten 
verſchaffen könnte, dann wäre den vielen, vielen Frauen das 
Demollesſchwert, das über jeder Frau ſchwebt, wenn fie Mutter 
ig боеп wäre Mob die Mack finbesgebtnt und 

2 en wäre jedenfalls die ſchmerzloſe Kindergeburt un 
der Erfolg der „Analgefie”, jener Mekhode des ameritamifcen 
Frauenarztes Dr. Gwalhmey, der fie in jahrelanger Praxis in 
Reunor! ausprobiert hatte. 

Denn auch der Frau müſſen einmal die Aengſte vor den Geburrts⸗ 
schmerzen genommen werden. 


Warm die Schülerinnen ſtreinen! 


Ein drolliger Mäbdchenſchulſtreit iſt in einer Töchterſchule 
in der amerkkaniſchen Stadt Oregon ausgebrochen. Dort 
wurde eine neue Lehrerin angeſtellt. die lange Kleider trug, 
die bis zu den Fußknöcheln herabreichten, und ihr Haar lang 
wachſen ließ. Die Schülerinnen erklärten, von einer 
Lehrerin, die ſo wenig modern angezogen ſei, könnten ſie 
nicht erwarten, einen der Neuzeit angemeſſenen Unterricht 
zu empfangen. Die Eltern haben ſich Si die Seite ihrer 
zevoltierenden Töchter дейс, und der geiſtliche Herr, der die 
Schulaufſicht hat, iſt in Verlegenheit und weiß nicht, was er 
tun ſoll. Will er die Schülerinnen und ihre Eltern zufrieden⸗ 
ſtellen, ſo muß er verlangen, daß die Lehrerin ſich einen Bubi⸗ 
kopf ſchneiden läßt und Kleider trägt, die nur bis ans Knie 
zeichen, vielleicht auch, daß fie Zigaretten raucht, wie es anch 
die Rreitenden Schülerinnen tun. 


| Die „gnüdige“ Frau. 


Bon Lukrez. 


Die ſchlimmſten Frauen find die „gnädigen“ Frauen. 
Der Mann muß immerhin doch hinaus ins feindliche Leben, 
muß raffen und ſtreben und lernt dabei die Menſchen kennen. 
Dabei lernen die Menſchen auch ihn kennen und jagen ihm 
mehr oder winder deutlich ihre unverfälſchte Meinung über 
ihn, fie halten ibm mal ein bißchen den Spiegel vor, davon 
wird er (wenn auch nicht immer) einigermaßen gedämpft und 
in menſchenähnlicher Faſſon erhalten. So wird er im 
großen und ganzen eine Form haben, die ihm im Umgang 
mit Menſchen erträglich jein läßt. 

Wer aber beſchneidet den wildwuchernden Wuchs der 
„anädigen Frau“? Wer erweiſt ihren allzu üppigen Ranken 
und krauſen Mißformen die beilſame Wohltat der großen 
Gartenſchere? 

So lebt dieſes Menſchenwurm dahin, gelagert auf ihres 
Gatten Geld und Titel und innig geplagt von der Lange⸗ 
weile, Langeweile macht böſe, zerworſen mit ſich und allen. 
Nun ſchafſt fie fo Sorgen an, denn es wäre ſonſt ein zu 
ſchreckliches Leben, das Leben ohne Sorgen. Wer von Natur 
aus keine hat, der muß йе ſich eben beforgen, die Sorgen. 
Natürlich nimmt eine beſſere gnädige Frau nicht die gewöhn⸗ 
liche billige Sorgenſorte, ſondern ihre Sorgen find höherer 
Art, raffinierte, parfilmierte, autgepflegte Sorgen. Sie find 
geſellſchaftlicher Art. Das heißt: die gnädige Frau zieht die 
Zeie in die Höhe, fie zieht Пе fo weit hoch, bis andere Damen 
ihr zu verſtehen geben, nun [еі es zunächſt aber mal hoch 
genug. Dieſe Höhenlage nennt fie ihre „geſellſchaftliche 
Stellung“, 

Das aber, was von nun an ihren Tagen Reiz und Be⸗ 
ſchäftigung verleiht, was von da an allen unverbogenen, 
reich und voll in der ſchönen Nähe der Natur daherlebenden 
Menſchen helles Vergnügen bereitet, das НЕ ihr ewiges, 
liſtenreſches, unermüdliches Verſuchen, immer wieder aus⸗ 
zuſpüren, ob und wie und wo fie ihre Naeſ doch noch höher 
heben könnte, Und da ſich die wahre Vornehmheit dadurch 
kundgibt, daß man möglichſt zart, behutſam und vorſichtig ift, 
um keine fremde Eſtelkelt zu kränken, um Da eine ſchädlſche 
Bloße zu geben, um niemand zu mißſallen, um niemals aus 
der Rolle zu rutſchen — — їо folgt ſchon, daß die anädige 
Frau nur mit ſolchen Leuten umgeht, deren Naſe die gleiche 
Höhenlage wie біс ihrige einnimmt. Alles was nicht паца 
{о hoch hingufreicht, wird entweder gar nicht zugelaſſen oder 
nur aus „Güte“, denn manchmal kommt leider ſelbſt die 
Allergnädigſte gnädige Frau ohne „ſolche Leute“ nicht aus. 
Dafür werden dieſe Perſonen dann auch ſchleunigſt wieder 
abgeſchafft, wenn man fie nicht mehr braucht. Hieraus folgt, 
daß die Geſellſchaften vornehmer Leute einen hohen geiſtigen 
9 ( 

ie hoch man nun in der Geſellſchaft kommt, das richtet 
ſich дала nach dem Gelde, dem Titel, der Fürſprache und der 
Unentbehrlichkeit. Insbeſondere aber richtet es ſich danach, 
wen alles man zu ſich einladen darf, und hier wieder iſt der 
Unterſchled zu machen, welche von den Eingeladenen tat 
ſächlich kommen, und welche es ſich nur gefallen laſſen, ein» 
geladen zu werden. Am allerwichtigſten aber ії es, bei wem 
man ſelber eingeladen wird! 

„Neulich find wir bei dem Herrn Operwafferbeſchauungs⸗ 
kommiſſionspräſidenten zum Tee geweſen!“ 

„Von da an hat man пит noch mit Leuten ана, die von 
beſagtem Präfidenten ebenfalls eingeladen worden find oder 
hätten eingeladen werden können. Und die ſchwierige Kunſt 
Їй nun die, allen neuen Bekannten an der Nafe abzuſchätzen, 
ob fie oder ob fie nicht vom Präfidenten ſolcher Einladung 
gewürdigt werden könnten. Da kann man manchmal 
scheußlich danebenhauen und kommt dann in den Ruf, mit 
„allerhand Leuten“ zu verkehren. 

„So kommt es, daß die gnädige Frau ihre jehr Beeren 
Sorgen hat. Daß ihr Gemahl vorankommt, daß ihr Sohn 
gut eingeführt 1, daß Ihre Tochter gut heiratet — dies alles 
hängt biervon ab. 

Immerhin ift ſelbſt dieſe in ſehr gehobenen Kreisen ver 
kehrende gnädige Frau gezwungen, ſich im Bedarfsfalle auf 
ihre beiden natürlichen Hälften zu ſetzen. Und das iſt ein 
Rörender Fehler in der Schöpfung. 

Dieſer Gedanke allein bereitet ihr jenen Schmerz, den ſie 
Aeſthetik nennt, ein griechiſches Wort das beſagen will: die 
Verteilung des Luxus im Raume! Die Aeſthekik bohrt ihr 
einen beſchämenden Stachel in die Seele, und die gnädige 
Frau fieht nie ohne Erbitterung, daß das Dienſtmädchen 
Marie immerhin Zeit verbraucht, daß fie ſogar die Luft in 
Schwingungen verſetzt, und daß dieſe Schwingungen mit 
er Vertraulichkeit auf fie, die gnädige Frau, über 
greiſen. Leider aber iſt ihr dieſe Perſon Marie unentbehr⸗ 


а x ® 


Die ülteſte Frau Deulſchlands +. 


In Embſen im Kreiſe Lüneburg verſtarb die Landwirtswitwe 

Johanna Prigge im Alter von 107 Jahren. Am 6. November 

1821 wurde ſie in Hamburg als Tochter eines Schuhmachers 

geboren. Im Alter von 103 Jahren ене fie noch zu ihrer 

Schwiegertochter nach Embſen über. Die Greiſin war bis zu 

ihrem Tode bei vollem Bewußtſein. Unſere Aufnahme ift kurz 
vor ihrem 106. Geburtstag gemacht worden. 


lich. Um aber diejer unentbehrlichen Perſon ſtets klar zu 
machen, wie wenig De trotz ſolcher Unentbehrlichteit bedeute 
und wie hoch das geiſtige über dem tierſſch körperlichen ſtehe. 
fo nörgelt die gnädige Frau ſtets und ſtändig an Marie 
umher und beſonders hält fie der Marie gerne in ſpöttiſcher 
Bemerkung vor, wie dumm und ungeſchickt ſie ſeil 

Eine ſolche geiſtig unbegabte Perſon braucht natürlich auch 
keine geiſtigen Bedürfniſſe zu haben, fie braucht keine freie 
Zeit und keine geräumige Wohnſtelle. Sondern dies alles 
braucht ſie nur, die gnädige Frau. 

Denn ſie iſt eine Dame von Kultur. 

Und eben darum, von wegen der Kultur, iſt ihr der Um⸗ 
gang mit Marie nur möglich, wenn Marie in den ihr ge⸗ 
bührenden Schranken bleibt. 

Darum injeriert fie nach Mariens weinender Flucht: 

„Gut erzogenes Dienſtmädchen geſucht.“ 

Und fie ahnt nicht im entſernteſten, daß Marie gerne 
ebenſo inſerieren würde: 

„Mädchen ſucht Stellung bei halbwegs gut erzogener 

ате, 


Die ſparſame Frnanzöfin. 


Paris, Anfang Januar 192g. 
Liebe Lotte! 


Du kannſt mir, meinſt Du, unmöglich alles glauben, was 
ich Dir ſchreibe? So kleinbürgerlich langweilig könne das 
Leben in Paris unmöglich ſein? Woßer käme ſonſt dleſe 
Vorſtellung von Eleganz, Luxus und Vergnügen, die wir 
allgemein mit dem Namen Paris verbinden? Die kommt, 
mein liebes Kind, eben von dem, was man immer über 
Paris geleſen hat, von den Beſchreibungen des Lebens einer 
kleinen Oberſchicht, des Lebens der reichen Aristokratie und 
der reich gewordenen Kaufleute, die es den Adligen gleich 
zun wollen. Das franzöſiſche Volk war immer einfach, 
ſpaxſam und arbeitsſam und muß das nach dem Kriege поб 
mehr fein als vorher. Das Parifer Nachtleben kennen am 
beſten die Ausländer, die hierher kommen, um Dé zu amlis 
ſieren. Die vielen Franzoſen jedenfalls, die ich hier kennen⸗ 
gelernt habe, und die den verſchiedenſten Berufen angehören, 
verſichern mir alle gleichmäßig, daß fie nichts davon wiſſen, 
und da ich ſelber keinerlei Erfahrungen auf dieſem Bebiete 
habe, muß ich Deine Wißbeglerde hier ganz ungeſtillt laſſen. 

Die Zeit des Theaterbeſuchs iſt anders als bei und. Man 
kann in aller Ruhe zu Haufe zu Abend eſſen, denn nie fängt 
es vor %9 Uhr, oft erſt um 9 Uhr oder noch ſpäter au. 
Dann dauert aber auch die Vorſtellung bis Mitternacht. Iſt 
das Stück kurz, dann werden die Pauſen gedehnt. Es iſt 
nun einmal nicht üblich, vor 19 uhr aus dem Theater ap 
kommen. Die Straßen von Paris find dann längſt menſchen⸗ 
leer, Die Reſtaurants haben um 10 Uhr geſchloſſen, dle 
Cafes gewöhnlich um 11 Uhr. Nur einige wenige größere 
Kaffeehäuſer an den Boulevards warten den Theaterſchluß 
ab. Wenn man {ерт durſtig iſt, hat man gerade noch Zelt, 
einen Schluck Bier oder eine Taſſe Tee zu trinfen Um 
цо werden auch in den letzten Cafes die Lichter aus⸗ 

elöſcht. 

Geradezu Wunder der Sparſamkeit und Geſchicklichkeit 
vollbringen die Frauen bei der Beſchaffung ihrer Kleldung. 
Ich will uns Deutſche nicht беен, wie das fo üblich Lit, 
Ich finde, die Deutſche zieht ſich durchaus nicht ſchlechter an 
als manche andere Frauen, etwa die Holländerin oder die 
Norwegerin. Aber wieviel beſſer hat's die Franzöſin und für 
wieviel weniger Geld! Ich bin immer tief beschämt, wenn 
ich Гере, wle hier alles um mich бет Wäſche und Kleider eigen ⸗ 
бапда herſtellt. Jeden Donnerstag werden an den Laden⸗ 
tiichen auf der Straße vor den Kaufpäufern Reſte verkauft, 
Da drängen Dé die Pariferimen, wühlen in den Bergen von 
Stoffen, wählen, vergleichen, berechnen, 018 fie endlich das 
Paſſende gefunden haben. Dann entſteht unter ihren ges 
ſchickten Händen die feine Wäſche, das allerliebſte Kleid. Es 
iſt der Stolz der Franzöſin, handgenähte Wäſche und mit der 
Hand gearbeitete Kleider zu tragen. Nur wer von Haus⸗ 
arbeit und Beruf ganz in Anspruch genommen iſt, trägt 
fertig gekaufte Sachen. Das їй wohl auch der Grund dafür, 
daß die Kleidung der Frauen Мет jo viel periönlicher iſt. 
ne Frau trägt Farben, richtiger осаді: eine Farbe (denn 
u hält {ейт auf Einheitlichkeit in der Kleldung), die nicht 
su ihr pa Jede ſucht geſchickt die Unebenheiten ihres 


A verbergen und kektet ſich nicht ſtlaviſch an dle 
2 Ver häßliche Arme und Beine hat, geht nicht aus⸗ 
hi т und {тїйдї den Rock eben etliche Zentimeter län⸗ 
ger, ſelbſt wenn die Mode ihn kniefrei vorſchreibt. 


Well fie jo geſchickt find, brauchen die Franzöſinnen auch 
nie ausgeſprochen Unmodernes au tragen, Eine kleine Aen⸗ 
derung bringt man ſelber an, und ſchon ſieht man dem Kleide 
oder dem Hute nicht mehr e daß er aus der vorigen Сіон 
ſtammt. „Warum ändern Sie ſich eigentlich nicht?“ fragte 
ich neulich eine Bekannte, als ich das grüne vom vorigen 
mmer trug, das ja wirklich nicht mehr neumodiſch aus⸗ 

. Sie war höchſt erſtaunt, als ich ihr beſchämt geſtand, 
піс das nicht. Zu den Selbſtverſtändlichkeſten jeder 
Mäßchenerzjehung gehört, daß man nähen kann. Doch des 
Kapitel Erziehung behandeln wir ein andermal. Für beute 
nur noch einen herzlichen Gruß von Deiner K. H. 


Heiße Milch, das бейе Erhältungsvorbengungsmittel. 


Wer ſeinen vom Schulweg oder längerem Marſch durch⸗ 
ſroxenen 
heiße D 


Lindern oder Angehörigen regelmäßig ein Glas 
ch oder einen Teller warme Milchſuppe reicht, die 
duxtzwärmt. ſondern auch fättiat und nährt. wird 
Darbietung das beſte Vorbeugungsmittel für 
tungen gefunden haben. Es ſteht aber Гей, daß unſere 
Jugend nicht immer die gleiche Bereſtungsart liebt, daß fie 
eine Nahrung um fo (eher genießt, їе vechflungsreicher 
fie dargeboten wird. Es dürfte allen Hausmüttern deshalb 
willkommen fein, verſchiedenartige beiße Milchſuppen in den 
folgenden Vorſchriften kennenzulernen, beißt es doch mit 
Recht: „Milch allein tuts nicht, man muß in йе auch etwas 
einbrocken.“ Die folgenden heißen Muchſnvpen können ſo⸗ 
wohl mittaas wie abends gereicht werden 


Nußmilchfuppe. In 1 Liter leicht geſüßter Milch 
an an beißer Herdſtelle 150 Gramm feingertebene 
e Stunde ausziehen laſſen uns dann die Mich 
n. 40 Gramm Sago muß in der Milch anter ge⸗ 
legentlichem Umrühren laugſam klar ausqnellen und zuletzt 
vor dem Auftragen Ме Nußmilchſuppe noch mit einem ver» 
auiriten Eigelb abgezogen werden. 


Milchfſupvpe mit Lirſchen und фет есщ 
Brot. Ein Liter Milch wird mit etwas Zucker. einer 
Priſe Salz und wenig eriebener Zttronenſchale aufge⸗ 
ко. Man ейи б Eßlöffel voll eingemachte Kirſchen in die 
Milch, kocht Йе mit einem Eßlöffel voll kart mii Milch an- 
gerührtem Mandamin leicht saudig and richtet Ak Suppe 
über kleinen Brotmilrfelchen an, bie man {в Matter röſtete 
und wit Itustzucker befreite 

Milhtzpne mit Simbeerbistulftg, In die 
Suppenfhüfel Teo man Meine Söſfelbiskuits. Me man mit 
Himbeermarmelabe Бейт Milch wird mit einer Priſe 
Salz und riner Metsiafeit Zucker aufgekocht leut mit 
Mondamie Bënbtz зебо zu ber Me Oimberrbiötuttt 
ассойеа. 
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Kürbismilchſuppe. 
fleiſch wird in Slüge geſchuitten, die in einem Liter leicht 
mit Vanille oder Zitrone geſüßter Milch zu Brei kochen 
müſſen. Man ſtreicht die Suppe durch, kocht fie unter 
Rühren mit 2 bis 3 Löffeln Grieß bündig und zieht fie noch 
beim Auftragen mit einem vergutrlten Eigelb ab. 


Der Fluch des $ 218. 


Auch Aerzte fallen ihm zum Opfer. 


Das Reichsgericht 115 ſich wiederum mit einem Urteil 
auf Grund des Abtreibungsparagraphen zu beſchäftigen, dem 
große Bedeutung zukommt. 

Es handelt ſich um den Fall der belden Aerzte Dr. med. 
Kaempf und Dr. med. Klöters, die vor einigen Monaten durch 
das Schwurgericht in München Gladbach zu 10 und 12 Ste: 
naten Gefängnis verurteilt worden waren, weil ſie ſich in 16 
guten gegen den Abtreibungsparagraphen vergangen hätten. 

аф den Feſiſtellungen des Schwurgerichts hatten ſich beide 
Aerzte keineswegs aus Gewinnſucht gegen das Geſetz ver⸗ 
gangen. Die von ihnen operierten Frauen waren vlelmehr 
Krankenkaſſen⸗Patienten, und die Rechnungen für die Be⸗ 
andlungen waren ohne jeden Verſchleierungsverſuch den 
Kaffe vorgelegt worden. 

In allen Fällen hatte es ſich 


um krante Frauen gehandelt, die übervies alle eine größere 
Kinderzahl hatten. 


Dr. Kaempf und Dr. Klöters pflegten die Frauen, die zu 
ihnen kamen, jeder für ſich zu unterſuchen. Wenn beide zu dein 
Ergebnis kamen, daß nach Lage der Dinge eine Unterbrechung 
der Schwangerſchaft angezeigt wäre, um größeren Schaden zu 
verhindern, nahmen fie gemeinſchaftlich die Operation vor. 
Troß diefer Vorſichtsmaßnahmen, und obwohl in keinem Fall 
die Geſundheit der Patientinnen gefährdet wurde, hielt das 
Schwurgericht in München⸗Gladbach harte dane de гает 
И augemeſfen. Es Пее Do auf den Standpunkt, daß eine 
btreibung nur dann zuläſſig Il, wenn fie als das einzige 
Mittel erſcheine, um das Leben ber Schwangeren au reiten 
oder eine ſchwerere Geſundheitsſchädigung zu vermeiden. 
Die beiden verurteilten Aerzte hatten in ihrem Reviſions⸗ 
antrag eingebracht, daß in allen Fällen, in denen ſie eine 
Unterbrechung der Schwangerſchaft vorgenommen hätten, 
zwar vielleicht nicht gerade das Leben der Patienten gefähr⸗ 
det geweſen ſein möge, aber die Operation aus Gründen der 
ſozialen Indikation geboten geweſen КЕ 
Das Reichsgericht hat, wie nicht anders zu erwarten, dieſe 
günftige Gelegenheit vorübergehen laſſen, ohne feine vers 
altete Geſetzesguslegung den modernen Anſchauungen апап» 
paſſen. Die Revſſſon wurde mit der Begründung zurück⸗ 
gewiefen, daß nur dann eine Unterbrechung der Schwanger⸗ 
{фа zuläſſig wäre, wenn der vom Vorderrichter bezeichnete 
ооло vorliege. 


Etwa 250 Gramm Kürbis⸗ 
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Zwar hätten die Angeklagten nicht aus Gewinnſucht und 

Eigennutz, ſondern aus reinſter Menſchlichkeit und Mitleid 

gehandelt, ſo daß ſie 

als Märtyrer ihrer Auffaſſung anzusprechen wären, — 
derartige Molive aber kenne das Strafgeſetz nicht.“ 


Wahrſcheinlich wird die preußiſche Regierung nicht zögern. 
die beiden Aerzte, deren anſtändige Geſinnung ſelbſt das 
Reichsgericht beſcheinigt, zu amneſtieren. Und hoffentlich 
wird auch dieſer Fall die Ueberzeugung ſtärken, daß es eben 
eine Lücke im Strafgeſetz iſt, wenn Abtreibungen auf Grund 
fozialer Indikation beſtraft werden müſſen. 


Der Konſumverein als Preise gulatur 


In dem Eisenach benachbarten Orte Heringen fühlte ſich 
ein großer Teil der Bevölkerung infolge der hohen теце 
für Lebensmittel veranlaßt, ſich an den Konſumverein 
Eifenach mit dem Erſuchen zu wenden, in Heringen eine 
Berteflungsſtelle zu eröffnen. Das geschah Mitte Septem⸗ 
ber d, J. mit dem Erfolg, daß alsbald die Preiſe bei dem 
Händlern zum Teil ganz erheblich herabgeſetzt wurden Wie 
ein Teil der Preſſe berichtet, konnte beiſpielsweiſe Schmalz 
von 1,20 M. auf 88 Pf, Zucker von 40 Pf. auf 31 Pf. Mehl 
von 30 Pf. auf 25 Pf. je Pfund und auch der Brotpreis um 
20 Pf. herabgeſetzt werden. In der Abſicht, den Konſumver⸗ 
ein in Heringen wieder zu verdrängen, iſt man dort nun 
ſelbſt {ошен gegangen, ihn noch in einigen Dingen im Preiſe 
zu unterbieten, ein Unterfangen, das natürlich nicht zum 
beabſichtigten Ziele führen kann. — Wie aus Bremen mit⸗ 
geteilt wird, beſchloß dortſelbſt die Bäckerinnung die Wieder» 
einführung des früheren Preiſes von Kleingebäck und Brot, 
weil ſich die nach dem Berliner Beiſpiel vorgenommene 
Aenderung nicht einführen ließ. Gleichzeitig wurden die 
hier erwähnten Produkte wieder zu Preiſen wie vordem ge⸗ 
lieferl. Die immerhin bemerkenswerte Maßnabme der Her⸗ 
ren Innungsmeiſter iſt, wie die „Volkszeitung“ berichtet, 
auf das Berhalten der Konſumgenoſſenſchaſt „Vorwärts“ 
zurückzuführen, die nämlich, wie auch die Genoſſenſchaft in 
Berlin, jene Veränderungen einjhlichlich der Preiserhöhun⸗ 
gen nicht mitmachte und damit die Bevölkerung in verſtärk⸗ 
tem Maße zur En Bedarfsverſorgung in 
Kleingebäck und Brot veranlaßte. 


Was ift die Fran unter Freunden wert? 


Das Londoner Ebeſcheidungsgericht ſprach auf Antrag 
des Kapitäns Bacon die Scheidung feiner Ehe wegen Ehe 
bruchs feiner Frau mit ſeinem Kameraden, dem Kapltän 
Furber, aus und billigte ihm eine Entihädlaung von 750 
Pfund, alſo 15 000 Mark zu. Der Kapitän ſcheint feine kren⸗ 
[ое Gattin, die demnächſt ihren Liebhaber heiraten wird, 
nicht айзибоф bewertet zu baben. 


—.———— 


g ür den Ball. 


G 800. Abendkleid, aus 
quergeſtreiſter und uni Sei⸗ 
de kombinfert. Der ziem⸗ 
lich weite Rock fügt fich ge⸗ 
reiht an die ausgeſchnittene 
Taille. yon Schmitt, Gr. 
44, für 95 Pf. erhältlich. 


Madchen von 14—16 ; 
ЕУ н 
терен ne in drei рете 
schiedenen roſa Tönen реге 
wendet worden. Lyon⸗ 
Schnitt für 95 Pf. erhältl. 


С 887. аце für jun 
Я SE 


Angebraniite ellumfuiumtöpſe reinigt man leicht. бает 
man in wenig Waller eine Zwiebel darin bat, 


Hellen Satin батн man in SGelattnewaſſer, dankten 
dagegen in Leimwaſſer. Spitzen stärkt man mit deen 
und leicht mit feuchtem 


Stärkewaſſer oder Gelatine. 
м? 
Б verfäumen, wit юва, 


| 

| 

| 

man | 

і 

| 

Volterte Möbel reinigt man | 
trockenem Lappen осйр^#® пофзисефев. 


Senfterleder. Man bal алет 


Viel Neues hat uns bie Node 
für die Tanzrleider biefes Winters 
wicht mehr gebracht — Ueber · 
vaſchungen ſpart fie ſich Lieber für 
das Früßfahr auf! Aber die For- 
men, die uns zur Berfügang e 
hen, ſind auch alle jo 00616, in der 
Verarbeitung jo reizvoll, daß wir 
im Augenblick auch gar nicht den 
Wunſch nach einer Aenderung ober 
nach etwas Neuem haben. ' 

Sehr kän wirken z. B. bie 
ſchattierten Kleider, die dann ame 
eleganteſten ausfehen, wenn ein 
hauchfeiner, ſpinnwebdümmer Stoff, 
etwa Georgette oder Seiden muſſe⸗ 
Un, gewählt wird. Das Moden 
С 887 Щі für folche Verarbeitung 
бт geeignet; beſonders der zipflig 
überenanderfallende Volantrock 
ſieht in dem Durcheinander mehr 
rerer тоја Töne ganz entzüchend 
aus. 

Daß Volantröcke aber auch im 
einer Farbe und aus einem Wa- 
terial von ausgezeichneter хе 
ung {ейп können, берей! das Dos 
de С 807; an Weien ſchönen 
Tonic it, auber dem aparten 
VBolantrod, noch das originede 
Arrangement der Somtbandſchleiſe 
in beachten, bie farblich abſte hend, 
zumindest aber zu einer dunkleves 
Nuance des Stoffes zu wühlen Ж. 


——— 
SE ма 


Geihmat und Aroma des Kaſſees werden weſentlich ver⸗ 
beſſert, wenn man über den gemablenen Kaffee eine Priſe 
Sala Brout. ebe man das kochende Waſſer aufgieht. 


Zum Polieren von Flieſen verwende man Leinöl. Zunächſt 
werden die ülieien mit warmem Seifenwaſſer geiäubert. 
Wenn dieſe aut trocken find, trage man das Del mit einem 
Seidenlappen auf und voliere wie üblich. 


Aufanbewabrende Gier ſind ters umzuſtellen. Man реге 
bindert dadurch, daß das Geldei an die Seite läuft und 
dadurch des Weißeles, das konſervierend wirkt. entbehrt. 


Jabnſchmerzen werden gemildert, oft ganz gebr, шепп 
man etwas Moſtrich binter das Obr ſtreicht. Der Moſtrich 
mit Eiweiß vermiſcht, greift die Haut nicht an. 


Harte Butter wird geſchmeidig, wenn man Fe auf einen 
Teller, den man auf einen Topf mit kochendem Mailer 
Rellt, lege Dieſe Metdode in der anderen Art, die Butter 
in die Nähe des Segen ober auf den Ofen zu ſtellen, 
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wenig über die Popularität des Jubllars in unſerer 
Stadt, die er doch wenig beſuchte. Die Anerkennung 
war dem alten Künſtler dennoch zu gönnen, das Pfeifen 
nach dem letzten Akt iſt daher als ein ſeparates Laus 
bubenſtückchen zu betrachten. Imk. 


Sport. 


Polen ſchlägt Deutihland 6:0! Im erſten 
Eishockey Uebungsſpiel in Davos, das am Mittwoch 
vor mehr als 1000 Zuschauern ſtaltfand, ſchlug die рої. 
niſche Nationalmannſchaft das deutſche Diympiateam 
überraſchend mit 6:0 (3:0, 1:0, 2:0). Der große 
Steg der Polen wurde durch außerordentliche Sıhnellig: 
keit und fein durchdachtes Kombinationsſpiel errungen. 

Neuer Start Dodges gegen Seier, Ray 
Dodge, der am 2. Febtuar in Neugork von Dr. Peltzer 
geſchlagen wurde, behauptet jetzt, er habe bis zur letzten 
Kurve vor Peltzer geführt und ſei dann von ihm durch 
— 9 1 7 aus der Bahn gedrängt worden. Er 
wird Freitag nochmals gegen Peltzer antreten und ihn 
schlagen. Peltzer hat es unter feiner Würde gehalten, 
te dieſer unſpotilichen Anſchuldigung Stellung zu 
nehmen. 

Amerikas Fußballer bei der Olympia. 
Wie eine Pariſer Meloung beſagt, werden ше Vetei 
nigten Staaten an dem Olympiſchen Fußballturnier 
teilnehmen. 


Sportnenigkeiten. 


Ein fabelhafter Leichtathlet, iſt der neu auf: 
getauchte Turner Heidorn Hannoper, dem es gelang, in 
der Halle im Hochſprung 1,75 Meter, im Weltſprung 
6,27 Meter, im Kugelstoßen 12 65 und im Stabhoch 
ſprung 3,10 Meter zu erzielen. 


Aus dem Reiche. 


Alexandrow. Zloltſtanda nachrichten ons der 
eoangelifhen Gemeinde vom 1.—81. Januar 1926: getauft: 
5 Knaben, 7 mädchen; beerdigt: Алпа Dorothea Böttchor geb. 
Behnke 85 Jahre, Eugenla pinkowſta 2 Monate, Willy Piret 
Kleiber 3 Mon., Zenla Erna Keulger 4 Wochen, Bertha Augufte 
Schmidt 42 Jahre, Jema Rowalewſia 2 3, Johann Wirt 53, Emme 
Wirt 35 Jahre, Hedwig eieira Reinke 3 Mon., Roſalle Kunert geb. 
Münchberg 60 Jahre, Reinhold Sin 45 3.7 angebe ten: 
Aber Schulz — Фіда Kalte, Sriedrih Wilyelm Scheibel — Emilie 

талда Schicktanz, Srledrich Roland — emma Brenner, Cdmund 
Zudwig — Aniela Kuderſta, Hermann geuſchke — Helena Pobolſta, 
Auguſt Reimann — Ottilie Пиро, Otto Rimpel — Einda Roth, 
Асие Balke — Wanda Braun, Rudolf Schneider — Emma Wentz 
land, 3! Kwaſt — Martha Rimpelı getraut: Lifar Drews 
Jerne Wieomer, Edmund Arndt — Elfe Gert, Albert Schultz — 
Olga Kalle, Seiedrih Roland — Emma Brenner, Friedrich Wilhelm 
Schelbel — Amanda Emilie Schicktanz. 

Warſchau. Wozu braucht der Tote 
goldene Zähne? In dem Spital in der Czyſta 
ſplelte ſich eine elelhafte Szene ab. Der alte Moſcher 
Weinberg lag im Sterben. Seine Frau Luba ſaß am 
Bett und betrachtet ihren Mann. Da fiel ihr Blick auf 
ſeinen Mund, aus dem einige Goldzähne blinkten. Mit 
einem Griff dp die Frau dem Sterbenden den Mund 
auf und entnahm ihm das Gebiß mit den goldenen 
Zähnen. Das Perſonal des Spitals war über dieſes 
pielätloſe Verhalten a tleſſte empört, und verlangte 
die Rückgabe des Gebiſſes. Doch die Frau rief aus: 
„Ich gebe es nicht. Er liegt ſchon in den letzten Zügen. 
Er braucht es nicht mehr. Später wird man es ihm 
bloß noch ſtehlen. Ich nehme es daher lieber vor dem 
Tode ſelber mit.“ — Die herbeigeholte Poltzei ſchrieb 


ein Protokoll und damit dürfte der Fall wohl erle ⸗ 
digt ſein. 

Zeien, Banditenkampf. In das Lebens 
mittelgeſchäft der Frau Kowalſka, Bukerſtraße 9, kam 
ein unbekannter Mann und verlangte Geld. Als die 
Frau flüchtete, ſchoß der Bandit und verletzte die Frau 
an der Wange leicht, deren Tochter durch Schüſſe in den 
Unterleib ſchwer. Darauf flüchtete der Bandit durch die 
Wittelsbacherſtraße, fortwährend Schüſſe abgebend. 
Schließlich verbartikadierte Pa der Bandit in einem 
Haufe. Der Bandit beſchoß aus ſeinem Verſteck nahezu 
zwei Stunden die Straße. Die Polizei wartete ab, bis 
die Munition des Banditen erſchöpft war. Der Haus: 
hälter Wlekla, der das Verhalten des Banditen beobach ⸗ 
tete, hörte plötzlich lautes Stöhnen des Banditen. 
Wlekla benachrichtigte davon die Polizei. Neben dem 
Banditen fand man drei Revolver und noch 70 Kugeln 
vor, die auf dem Boden zerſtreut lagen oder die Taſchen 
des Banditen füllten. Ferner fand man eine ſchwarze 
Maske, ohne auf irgendwelche Papiere zu ſtoßen. Der 
Bandit, der ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf gejagt 
Hatte, wurde in hoffnungsloſem Zuſtande nach einem 
Krankenhaus geſchafft, wo er nach einer Stunde vers 
ſtarb. Der Zuſtand der Tochter der Ladenbefitzerin ift 
trotz der ſofort durchgeführten Operation ſehr ſchwer. 

Kielee. Autountlück. Ein Omnibus ſtürzte 
auf ber Fahrt von Krakau nach Kielce in der Nähe 
von Chenciny in den Chauſſeegraben. 15 Paſſagtere 
trugen ernſte Verletzungen davon, fo daß fie nach dem 
Spital in Kielce gebracht werden mußten. 


Graphologiſche Ecke. 


Auf unſere Meldung über die Einführung einer 
„Oraphologiſchen Ecke“ hin haben bereits einige Leſer 
Schelflproben eingeſandt, die wie unſrem Graphologen zur 
Beurteilung übermittelten. Im nachſtehenden bringen wir 
die erfien Expeellſen. Weitere Schriftproben ſind an die Ger 
ſchäftsftelle dieſes Blattes, Petrikauer 109, ein zuſenden. Den 
Schriflproben find 1 Zloty beizulegen. D. Red. 
Ein Abonnent. Macht ſich bemerkbar Roter 

Tatendrang, Unternehmungsluſt, alles gepaart mit eiſerner 
Willenstraft, Syſtematiker, fllechtet nicht Tod noch Teufel, 
ſetzt ſich mit Ruhe, jedoch geundlätzlich über die ſchwerſten 
Hindernſſſe hinweg, ein guter Zeichnet, auch im Malen 
Befähigung nicht abzuſprechen. * 

Frieda M. Das geborene Hus mütterchen, nur 
um das Wohl anderer bedacht, ſelbſtlos, vorzügl. Mar 
terial шс vorbildl. Erzieherin und Mutter, muß ſich 
immer betätigen, der Sonnenſchein ihres Kteiſes, vor / 
2951. Geiſtesdiſziplin, allerdings wenig Lebensetfahrung 
vorhanden, gut und ſogar leichtgläubig, gute praktiſche 
Veranlagung. Ы 

K. M. Leidenſchaften beherrscht, Nichtraucher, 
willensſeſte und zielfichere Perſönlichkeit, Neigung zum 
Deſpotismus, durchaus praktiſch veranlagt, wird Do in 
jeder Lebenslage zu Helfen wiſſen, dagegen ziemlich ver ⸗ 
Meisten, ſchwer zugänglich, Hat für die holde Weiblich» 
kelt nicht viel übrig, techniſche Fähigkeiten überwiegen, 
gute araphiſche Anlagen, eignet ſich zum Mechaniter, 
Schloſſer, Konſtrukteuk. 

Fritz 3. Entſchieden zu impulfio, die Leiden, 
ſchaften ſchwach gezügelt, es wäre im eigenen Intereſſe 
geraten, das Rauchen ganz laſſen, mehr Willens training 
zu Üben, gut begabt, jedoch zu [ейт Romantiker und 
Gefühlsſchwankungen unterworfen, ſtark betonte Sinn ⸗ 
lichkeit, Willensaktion ſchwach, weniger leſen, früher 
aufftehen, mehr Sport treiben. 


8 
Sin, Die ausgeſprochene Optimiſtin, immer 
kreuzfi zel, macht ſich keine Sorge um das Morgen, tanzt 
leidenſchaftlich, amüfert ſich, ſehr anspruchsvoll, unbe⸗ 
ſtändig und flatterhaft, jedoch ſehr intelligent, mufika⸗ 
liſche Veranlagung, fehlt auch nicht gute ſchauſpieleriſche 
Befähigung. 


Was für Eigenſchaften beſitzt die Benzolſeife 


„BLASKOLIN“ ( 


Schon feit längerer Zeit war man damit зен}, 
ein Mittel zu finden, weiches der Seife außer der Rei- 
nigungstraft auch die Löſungskraft verleihen ſoll Sümt⸗ 
liche in dieler Hinfiht angestellten Proben duch Beigabe 
von Terpentin, Benzin, Benzol, Tetrachlor uſw blieben 
erfolglos. Alle dieſe Substanzen verflüchteten jehr ſchnell, 
und die Seife verlor dadurch die фено Felt flecke 
zu entfernen. Grit in allerzüngſter Zeit gelang es der 
Wiſſenſchaft und Technik, eine Seife ferkigzuſtellen, welche 
die fettlöjenden Eigenſchaften des Benzins an den Sei ⸗ 
. lit und eine bisher noch nicht gekannte 
einigungstraft Бе. 
tele Seife (Patent Nr, 7934) wurde von uns 


„BLASKOLIN“ 
benannt. 


t. 
BLASKOLIN“ verbindet fämtlihe Eigenſchaflen der 
Ё beiten Selſen mit den Heinigungseigenihenen des 
enzine. 
BLASKOLIN« wäſchl und reinigt ſämtliche Fettflecke 
aus ‚Stoffen und Уаде ет ane 
„BLASKOLIN" Senke und reinigt auch die zarteſten 
Woll⸗, Baumwoll- und Seidenſtoffe, ganz gleich ob 
bent oder weiß, ohne Farbe oder Stoff zu beſchä⸗ 


digen, 

„BLASKOLIN“ iſt besonders erkennbar an dem ihm 
anhaftenden Benzolgeruch, welcher jedoch nach dem 
Waſchen gänzlich veiſchwindet 

„BLASKOLIN® iſt die ſpatſamſte aller Seifen. 2 ke 
„Blostolin“ erſetzt 3 kg der beiten Waſchſeife. 

Es empfiehlt fi, mit groben пала verſehene 
Wäſche in ziemlich ſtarter Blasfolin-Geifenlauge auf. 
релт am nächſten Tage in üblicher Weile m 

OR durchzuwaſchen. Wer einmal die Vorteile 
des Blaskolins erkannt hat, wendet kein anderes Mittel 

mehr an. 881 

Wielkopolska Wytwörnia Chemiczna 
„BLASK“ 
Spölka Akcyina 
Poznaf, Al. MarcinKowsKiego 5. 
Vertreter: J. ORDON, Lödi, Lipowa 47. 
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zGeſchmagsſache k, erwiderte Redderſen uus ſchlürfte eine 
Auſter. „Ablehne prinzipiell auch Süßigrelten. Stop. Aus- 
genommeſ erte hen Und ет warf Sem einen Sli zu 
der jeine Worte 1 kommentierte. Jennv zog wieder 
die Mundwinkel herab und blickte auf die Tanzenden. 

Der Tadelloſe erſchien mit einer Platte Wachteln und wolle 
Zem auflegen. Die wehrte ab. Nein, danke vielmals. Ob er 
das Deſſert bringen біте?) „Jawohl!“ Und den Moutardot? 
„Aber gewiß!“ 

Es war ſelbſiverſtändlich nur Zufall, daß Herr C. W. 
Redderſen die Serviette entglitt und daß er beim Aufheben mit 
der Spitze ſeines Lackſchuhs Jennns Stieſelchen berührte. Wie 
Er denn auch nur zufällig feſtftellen konnte, daß die Beine feiner 
Tiſchdame geradezu ideal geformt waren. „Selekuon 17, jante 
er zu іб mit einem im internationalen Kaffeehandel für Tt 
claß Sautosbohnen gebräuchlichen Ausdruch 

„Verzeihung!“ ſagte er, als ег, tot angelaufen, ſich wieder 
erhob. Aber Zennp nahm keine Nolif davon, und da jetzt der 
Tadelloſe mit dem Deſſert und dem Montardot erſchlen und die 
Dame bediente, ging der Zwiſchenſall ohne Peinlichkeit vorüber. 

C. W. Redderſen war, wenn es galt, einen neuen Markt zu 
erobern, von nicht zu überbieteuder Zähigkeit. 

„Durchreiſende — Fragezeichen,“ verſuchte er, das Geſprach 
abermals anzufachen. Jenny, mit ihrem Defjert beicdaftiat, 
nickte kaum merklich. 

„Bereits einmal ſeſtgeſtellt, Komma, Gnsbigſte um 
Bahnhof. Stop. Erlaube Frage, Komma, ob dito bemerkte 
Fragezeichen. Dringautwort erbeſen. Stople 

„Nach dieſem für E. WW. ſehr lungen Saz (аще Jenn zer 
blüfft ihr Gegenüber an. Wie ſprach der Maun eigentlich 
Kurz, abgehackt, geradezu knauſerig in den Worten. Und daß 
e der: ite die Juterpunktion mitſprach, wor 
d " wenig ſachen nachdem ſie ſich durch 
€ üfenden Bl dderſens eherne Miene überzeugt 
hatte daß er ſich nicht bloß luftig mache. 

„Warum ſprechen Sie denn jo merkwürdig, Herr Konſul?“ 
fragte fie. * А 

„Schlechte Angewohnheit. Stop. Telegramm. Stop, Dittiere 
dauernd Telegramm. Stop.“ 

„Aha! Aber doch nur im Gei 


m 


seichäft, Komma, ſonſt Leben zwecklos. Stop. Ver⸗ 
heiratet — Fragezeichen! 

„Großes Fragezeichen!“ lachte Jenny. 

„Denke, ja — hoſſe nein!“ 

„Wer hofft gewinnt!“ 

„Dantend veritanden!“ und Herr Redderſen, alias Kuhle⸗ 
born, hob ſein Glas, während ein ganz dünnes Lächeln um 
ſeine Mundwinkel kroch. 

„Proponiere Lokalwechſel!“ " 

Obo! Jenny gewann ihre Haltung wieder. Was fiel dieſem 
Kubleborn ein? Dachte er am Ende, bier böte ſich Gelegenheit 
zu einem kleinen Amüſement? Sie ſagte kühl: 

„Abgelehnt. Stop!!!“ Und fie betonte das „Stop“ über 
Gebühr. Aber C. W. ließ nicht fo leicht locker: 

„Anderweit verbunden?“ 

Und wie?“ Jenny blitzte. 

utigam?“ 

leben ja in ſchonen Auſchauungen, Hert Konſul, wenn 
glauben, ein junges, anftändiges Mädchen aus beſtem Hauſe 
je unbedingt gleich einen Bräutigam baben, um ſich jo 
gebunden zu fühlen, daß fie nicht mit einem rbeliebigen Herrn 
Lokale befucht!“ 

„Donnerwetter! Ausruſungszeichen!“ 

ert Redderſen wir überraſcht. Dieſe jun: 
ar eine Dame. Er hatte ſich durch den Эн 


eine leichte Ladung. 

Und nun ее ſich jähling® beraus 
volles Gut ging, d leicht — — wen 
unter doppeltem Berf ungsſchutz an 
E. W. überlegte blitzartig, was beſſer ſei, 
riskante Geſchäft zu verzichten oder zu eig 
Gejähreh, fernerhin beſtens bemüht zu bleiben? 
leicht, die Antwort zu finden. 
die ſich ein ande 


es um ein wert- 
berhaupt — — nur 
rd zu bringen jei. 
erhaupt auf das 
Laſten und 
war nicht 


аря 
Фе, 


en verleiten laſſen, zu glauben, hier handle es ſich nur um 


її mit dem Großkordon de 
„ waudte er Dé zu ſeine 


Klängen alles 
des Lebens 
{ретпен Nächte: 
Tanz. Im hiureiß 
mente, der Flöten und de г 
galoppierte wie ein buntgezäumtes Huſarenpſerd, riefen die 
„Madiaren“ alles auf was feine Gicht hatte oder ihrer nicht 
In ſcharſen klirrenden Schlägen begleitete 
den die federnden Schwünge. als würfe man 


Sonnentage, für verſchwiegene 

reinen Kuß für einen Rauſch, für einen; 
ſammenklang der Streichinſtru⸗ 

Zymbpals, das durch den Takt 


SI inbelte, ſchluchzte und 
berkunſt der Melodie, und ein Gaukler, der 
rnde Glaskugeln in die Luft 
wirkte, warb und 
n alle, alle im Saal, 
e Schlemmer mare, 
nen, Kavalſere, Menſchen. 11 

eben noch im barocken 
n geweſen ſein oder он» 
der das Echawiede, 
Flinten des Donauſtrom 
паст Lauben und die За: 
ſchaft — aus den Frauen machten dieſe 
ae Mädeln mit 0 den Augen und 
Duft und Frühl une und ПФ. 
egen verwirrender lichkeiten tanzten 
mit Haltung, mit 
Kinder emt wugen 


das holde 
ch müde, 
D 


n G. 
unter 
Paare, eng. 
den Augen koſend und lächelnd, 
Wieſen. 


ch baltend und denno 
wie 


Walzer Jenun їн 

Leuchten in den 
т auf den roten 
nach Montardot 
beben 
atiſcher 
umſonſt Golf 
er mit ern 
(Fortſetzung folgt.] 


erfahrene C. W. 

zamſelaugen, ſat den tieſen S 
slich durſtig wurden — mi 

S і ingloſen 
t iorforreiit 
W ма auf — o, man ſpielte ja u 
und Polo! — verneigte ſich, und ſchon walz 
im Reigen der Andern. 


Mädchen-Schule 104 


Heute, Sonntag, den 12. Februar, um 3 Uhr nachmittags, ver⸗ 
anftaltet die Vormunöſchaft der Schule einen 


Wiener Tanzabend 


und Preis verteilung des Scheiben ſchis zeus im Saale des Turn- 
vereins „Kraft“, Gluwnaſtr. 17, unter Mitwirkung des Seſangvereins 
„Danyſch und des Streichorcheſters des Chriſtl. Commis vereins unter 
Leitung des Kapellmeiſters Reinhold Tölg. Um regen Beſuch bittet 
Reichhaltiges Büfett am Platze. die Vormundſchaft. 
Billette erhältlich in der Schulkanzlel, Findrzeja 24, und an der Kaffe, Siawna 17. 


Radogoszezer Mãnner⸗Geſang⸗Berein 


Polyhymnia 


Sonnabend, den 18, Februar ct., um 8 Uhr 
abende, verankalten wir im Lokale des Kirhengelang- 
O pereins der St. Trinttatisgemeinde, Konſtantiner Straße 


Nr. 4, unfer 
28 jähriges 


Stiftungsfeſt 


zu welchem wir unſere geſch. Mitglieder nebſt Angehörigen, ſowie Freunde 
und Gönner des Vereins auf das herzliche einladen. 
Ein reichhaltiges Programm IR vorgeſehen. 


Streichoicheſter unter Leitung des Kapellmei 
Tanz. f 27 gn de e Berchet. Tanz 


Chriſtlicher Commisverein 2. g. U. in Lodz, 
Nleſe Kosciusgti fir, 21. 
Sonnabend, dın 18 Februar L J., um SL Uhr abends, 
veranſtallet der Verein im Dereinslokäle 


Fasching 


chings⸗Rummel 


eingeladen warden. — Um zahlreichen Be ſuch bittet 

E) bie Berwaltung. 
elen Einladungen werden nicht aus geſchlckt. 

Kartenvorverkauf bei den Firmen:? G. Reſtel, Petritauer 84; N. Tehlaff, Petri» 
Bauer 100) Selle & Ф010, Petritaner 105; €. Kahlert, Olumna 41, fomie Im Getretas 
get des Cheilihen Tommisvereins, } е Rosciuszti 21. 


Männergefangverein,, Concordia“, Lodz 


Dienstag, den 21 Februar 1. J., ветот осп wir Im mnferem шеп 
Heim, den Dereinsiofalltäten des Turnpereins „Art, Olamnofe. Sir. 17, 


einen Maskenball 


unter ber безе: »Abſchied vom Karneval“. 
фа diefer Veranſtaltung geftatten wie une, Die verehrten Herzen Mitglieder nebſt 
Nugchötigen forte Seeumde und Gönner unferes Vereins herzlichſt einzuladen. 87 
Die Verwaltung. 
Die Ша? liefert die beliebte Choſnackiſche Mufttapelle. — Prämierung der drei онд, 
meüften Masten. — Beginn 8 Uhe abends, 
Billettvorverkauf in den Firmen Caſar Meßke, Petrifauer 103,0. Emil Rahlert, Olnwna 41. 


$PIEGEL: = 
ALLER ART 


W 


AUF WUNSCH TEILZAHLUNG! 


РА PT 

SPIEGELFABRIK aGLASSCHLEIFEREI 

ALFRED TESCHNER = 
10027000524 20 


ECKE NAWROTSTR./ TEL, 4061 


JE Turnverein „dombrowa“ 
“Р 82 


Lodz. 
Sonnabend, den 18. Februar, ab 9 Uhr abends, 


Uhren aller Art, 


Ringe, Trauringe, 


Zigaretten: Etuis, 
in der eigenen Turnhalle, Tus zynſkaſtr 17, Platier⸗Beſtecke, 
als Abſchied vom Karneval: Alpakataſchen 

9 % in Ratenzahlungen 
Gro ßer N taskenb all Twelgenbaum, Glumna 61 


UVkbemacher п. Jaweller. 


Sämtliche Reparaturen. 


mit Prämtierung der gier ſchönſten Masten. 
Eintritt nur gegen Vorweiſung der Einladungs 


Bon, гн E 5 үү: eh Sr KEE 
und am Freitag abend im Verelnslokal erhältlich 

у Die Berwaltung, | NReueingetroffen 

_ | а п 

Jehnarzt Ar 

Н. SAURER EE 

gelbauer und fämte 

в lie Angelgeräte, 
п 
Betzitener Etzabs Ar. 6 || Је зовон, 


1 


ımpfäugt ven 10—1 and 7. £od3, einn 14. 


‚4 @ёойгдет: Boltszeitung 


, шори die geſch. Mitglieder mit ihren werten Pngsbërigen BER, | 


Preisausichreiben. 


Der Bezirksverband der Rrankenkaſſen der Zodzer Weſewooͤſchaft mit Sitz in 
Zobz, Pomorftofteaße 18, veröffentlicht hiermit ein Preisausjhreiben zur Zieferung von 
Türen und Fenſter für die Heilanſtalt des Bezirksverbandes der Krankenkaſſen in Zen 
in der Zagafnikowaſtraße 22. 
Das Preisausfhreiben findet am 12. März 1998 um 12 Uhr im Bureau des 
Bezirks verbandes der Krankenkaſſen, Fein, Pomotſkaſtraße 18, Bot, / 
Um die Firbeiten können Dé Spezial⸗Fiemen bemühen, die nachwelſen können, 
daß fie йеп größere Bautiſchlerorbeiten ausgeführt haben. 5 
Schriftliche Offerten, die dem Roſtenanſchlag vom 29. Dezember 1927 und den Ве» 
dingungen des Prelsausſchreibens entſprechen, müſſen in den Bezirksverband der Kran⸗ 
kenkaſſen, Pemorſkaſtraße 18, in einem zweifahen Umſchlag abgegeben werden, wobel 
der innere Umſchlag, der die Offerte enthält, mit dem Firmenzeichen versiegelt fein und 
die Nufſchriſt: „Oferta do przetargu na wykonanie okien і drzwi уу gmachu lecznicy 
rzy ul. Zagajnikowej Nr. 22 w KEodzi tragen muß. Der äußere Umſchlag muß außer der 
reits erwähnten Offerte eine Beſcheinigung der Zandeswietfhaftsbant enthalten über 
ein bezahltes Dadfum (Kaution) zu деп Depofiten des Bezſeksverhandes der Kranken. 
kaſſen in Хоу in Höhe von 5 Prozent der offerierten Summe in Bargeld oder in ver- 
ins baren Papieren, die einen pupillarſſchen Wert befigen, was in der Verordnung des 
inanzminſflerſums vom 28. Dezember 1926 vorgefehen und im Amtsblatt des 
Finanzminiſterſume vom 22, Januar 1927 veröffentlicht iR. 
Der Termin zur Einkeſchung dec Offerten läuft am 12. März um 12 Uhr ab, 
unmittelbar vor der Burchſicht der Offerten. 
die Wahl des Reflektanten hält Dé der Bezirksverband der Krankenkaſſen vor. 
Offerten, die den oben angeführten Beölngungen nicht entſprechen oder nach dem Termin 
eingereicht werben, werden nicht Öucchgefehen. Jnſormatſonen werben erteilt von 9 bis 
Le п E ei EE 5 8 Ka Bien 5, Ve 
sine, 2. „ wo auch ein Exemplar der Bedingungen des Preisausfhreibens ſowle 
ein blinder Koſtenanſchlag erhältlich find. Д 


Der Bezirksverband der Krankenkaſſen in Lodz 
(—) Dr. Ейт. Wielinski (—) 1. Danielewicz 


1884 Dieektor. Borfigender der Berwaltung. р 
| А ` 


Lodzer Mufilverein х MiejeRil 
„Stella“ Kinematograf Oswiatowy 


— Woday Ryrnek (rög Rokieläskiej) 
Sonnabend, den 25 b. M., 04 wiorku, des 7 do poniedziatku, dnia 13 шеро» 
um 6 Uhr abends, findet im 1928 токи wenne 
eigenen ` Sisi, YWulczanfta | Dis derssivch poczatck sonnsöw е gadsinie 6.81 10. 
Nr. 125, die dies jährige 


VERDUN Nr 
Generalverſammlung 


5 
d 
A 
И 


Dis le dale ростдіек sennsöw ө godzinie 2 1 4. 

Dremet w 10 akiach wed/ug ut, d 

mit: folgenber Tagesordnung Mall: Ben Ali Glen 

1) Berlefung des Protolols der loten, Gene · 

raldeiſammlung und der letzten Monats вото, 

2) Berichte: a) der Verwaltung, Б) der Яоће, 

d der Wiriſchaft, d) der Reolfionstommlifion, 

3) Entlafung der Berwallung, 4) Wahl des Ber- 
fammlungsfeiters. 5) Neumoblen, 6) Anh äge. 

Falls die белег ов [атт im obigen Termin 

wegen zu Bee, Ба з 8 ken 

тп, е ele, im 2. m 
BE, ne nds fait und iſt ohne Rüdfiht auf 


Mitglieder beſchlußſahl 
die Zahl der erſchlenenen Se a D 


* erein „Kraft“ 
Ak. Lodzer zu Dein d aft 


жа лет Am Sonnabend, den 18, d. M, ver 
ш anſtalten wir im eigenen Lokale, als 6. 
ſchied vom Karneval, einen 
großen Maskenball 
elchem wir unfere Herten Mitglieder mit Angehs · 
о (бен. а unferes Vereins herzlihft einladen. 
Verſchledene Ueberrafhungen, — rächtige Dee 
tation. — 2 Mufittapellen. — Mäßiger Eintritt, 
853 Die Berwaltung. 


Eintritt nur gegen Einladungen, die alltäglich 
abends von 8 bis 9.30 Шут im бетеп eihäldich ind 


Lodzer Muſikverein 
„Stella“ 


Sonnabend, den 18. Sebrnar, 
ab s Uhr abds., veranftolten wir in 
Vereinslokal, Wulezan, ta 125, einen 


Faͤmillen⸗Abend, 


wozu ole беттеп Mitglieder mit ihren werten Nngthöri 
gen frtunblichm eingeladen werden. 
76 Die Verwaltung. 


Bee 


Lodzer Sport- 

СЙ und Turnverein. 

GIN 2 Sonntag. den 19 Februar L J., 
ab 4 Uhr nachmittags, feiert unſer 


Verein im Vereinslokal, Zakonina⸗ 
ſtraße Nr. 82, їп. 


17. Stiftungsfeſt 


wozu alle Milglleder nebſt werten Angehörigen ſowie 

Gönner des Vereins ergebenſt eingeladen werden. 
Abwechſlungsreiches Programm. Tanz. 
85 Die Berwallung. 


poety perskiego Omara Khayyamy. 


Nad program: Perdek buduje gniazdko, 
Cany miejse dle dorostycht 1—70, П—60, 1—30 es, 


Heilanftalt 


Aerzten - G 
— —— 


mlodzieiyı 1—25, 11—20. III—10 es, 


alien 


т 294 (em Gegerſchen Ringe), Tel. 2289 


elle der Bablanicet 


Fernibahn) 


empfängt Battenten aller Ar H 
10 Uhr fraß bis 6 Ши en. SEH we 


Künftliche 


Analpſen (. Бш! — et 
putum 2 1 Бе 


ng, 


етар en, ha 
пе, Kronen, g. und Platin- Brüden. 


Жи Sonn- und Welertagen geöffnet bis 2 Uhr nehm: 


An das geehrte 
Publikum! 
Aus Frankreich kommend, 


ЧИ die bekannte 


Hellſeherin 
Mademoiselle 
Inorczafja 


in Lodz eingetroffen. Inote 
саа, die vom fünften 
ебепејабте an bei einem 
Hellſeher erzogen wurde, 
ſagt aus den Augen, aus 
et Hand und den Karten 
wahr und ei tät nach Pho ⸗ 
tographien den Charakter, 
das Temperament  [owie 
die Namen von bekannten 
und unbekannten Perſonen 
Ihrer Klienten. 

Kommen Sie und über 
ſeugen Sie fi. Empfangs. 
ES, täglich von 11—1 
and von 3—9 Uhr in 
der 6, Sierpnia 14, im 
Hofe, rechte, 1. Etage, 1. 
Eingang. Geſprochen wird 
polniſch, franzöfiſch, deutſch. 


Zähne 


сатане, Geld: und fie: 
Fe бә >ре! ез, 


Dr. med. 
Zygmund 


Datyner 


Arolog 
Nieren-, Blasen- u. Harne 
leiden 
empfängt von 1 bis 2 und 
von 5 bis В Ahr abends. 
Wiramomicga 11 
(früher Olginſkaſtr.) 
Tel. 48.95. 


Dr. Heller 


Spezialarzt fü: fe 
SE E 
heiten 


Nawrot 2, 


Empfängt bis 10 Uhr früh. 

E e? und ner 

x Frauen ſpeztell von & 
D 5 151 Жай. 


Unbemittelte 
ds 


ug ën 


Spezialarzt für Haute und 
теңебе Krankheiten 
umgezogen auf 
Petritauer 99 
Tel. 44:92. 


Sptechſt. von 11—4 und 


8—9 nachm. 810 
Damen von 3 bis 4 nachm 


466° 


9 „ KRolfsarttunn му С мА 


PRZYMUSOWE LICYTACJE 


Magistrat m, Lodzi - Wydzial Ponatkowy niniejszym podaje do wiadomosei, ze W “нїн 22 lutego r. b. miedzy 
golz, Y-ta гапо а 4-1а po poludniu odheda sie przymusowe lieytacje ruchomosei u nizej wymienionych 0860 za 
niewplacone podatki 


Я: 43 


340. Weingot 


333. Urbach I. Nowomieiska 11, 


50 mtr. towaru. 
334. Wolos I., Brzezifiska пг. 84, 
Szafa. 


335. Walaszezykiewicz F. Вгге- 
zinska 65. meble. 


336. Weksler H. Konstantynow- 


ska 30. zegar. 

337. Wainberg 1. Nowomieiska 
32, 10 Кір. czekolady. lustro. 

338. Wolman A.. Nowomie;ska 3, 
zegar. 

339. Wröblewski M.. Nowomier 
Ska 21а. 25 klg. czekoiadv. 

M.. Nowomieiska 
18. 15 szt. plötna. 

341. Winer M. Nowomieiska 10, 


materjalv pismienne. 
342. N Ch., Pl. Wolno- 
Sei 3. Szafa. 


343. Zapedowski R. Batucki Ry- 


nek 3. kredens. 


344. Zajaczkowski F., В-гегійѕка 


345. Zait Ch., 


25. 2 szafy. 
Franciszkafiska 6, 


346.Lödzk. zw. handl. Н. Zmi- 
grodzki i Ska Konstanty- 
nowska 99, maka. 

347. Zygmunt H.. Lutomierska 34, 
urzadzenle Sklepu. 


meble. 


348. Zycer Ch., Nowomie;ska 31, 


1 szt, towaru. 


349. Zyserman L., Pölnocna 8, 


2851. Aigenberg M., 


359, Baizler F., 


meble. 
350. Lewin D. Nowomieiska 21. 
2 szt. towaru. 


W апїп 23 lutego r. b. miedzy 
-godz. 9 rang, а 4 po poludnlu: 


Zawadzka 15, 


meble 
352. Altman D., Poludniowa 5, me- 


P Ме, Каза ogniotrwala 
353. Ainhorn A., Cegielniana 17, 


meble 
354. Ager A, Oegielniana 39, 


meble 

355. „Polonia“ hotel, Narutowieza 
38, meble 

356. Brzezitski Ch., Cegielniana 


47, meble 

857. Birnbaum, Piotrkowska 48, 80 
parzek przeday 

858. Brzozowski Е, Kilihskiego 5, 

Кї шее, maszyna do pisania 

Narutowieza 29, 
meble 

360. Brajtsztajn  Sz.. 
12, meble 

361. Bergman E., Lipowa 12, me- 


Cegielniana 


„ ble 

362. Blawat R., Kılifiskiego 30, 

Е шере 

863. Bilaunder I., biramowicza 14, 
meble 

864. Budziarek W, Skwerowa 16, 


2 szaly 
365. Bando M., Al. I. Maja 8, me- 


ble 
866. Derek L., Al. 
30 tuz. pohezoch 
3867. Brauner J., Al. Kosciuszki 29, 


Kosciuszki 8, 


meble 

368. Bielawski E., Oegielniana 63, 
meble 

369. Bornsztajn U., Gdaiska 25, 
meble 


Gdanska 25, meble 
Cvgielniana 63, 


370. Bob M., 
371. Bielanski E., 
ei meble 1 
372. Berlinski M., Narutowioza 32, 
owajgd., Narutowieza 49, 
a 
Baıgelman і Korngold, Mo- 
1, 100 but. бак! 
E., Rilliüskiego 47, 


374. 


376. Calel Gegielniana 23, 
meble 

377. Cytrynowski H., 
Ба 65, meble 
378. Cukier W., 
ЁЖ ble 

379. Ozalezyüski 
28, meble 


Ch., 
Oegieluiana 
Gdaüsku 68, me- 


M., Kilinskiego 


380. Czaſewski T., Kosejuszki 
41, maszyna o ріѕата 
381. Cymerman M., Cegielniana 87, 


ots mana 

382. Cygl г A., Narutowieza 56, 
zegar 

383. Czudnowska B., Piotrkuwska 
79, meble 

384. Doreiski, Matezak i Michalo- 


wiez, Narutow.cza 45, kredens 


385. Dykma- J., Narutowieza 38, 
маа 

386. Рапсуртег S., Kilinskiego 40, 
15 „g. mydia 

387. Dobrzyiski L., Narutowioza 
38 2 тиѕіга 

388. Diksztain W., Al. Koscıuszki 
9+, meble 

389. Debinski J., Kilıhskiego 15, 
szafa 

390. Epstein D., Leszna I, шере 

391. e J., Lipowa 3, meble 

392. Epsztaın Н., Al. I. Maja 32, 
meble 

898. Edelsztajn R., Kılihskiego 25 
шере 

394. Era man M., Серїеіпіапа 41, 
тере 


395. Freind M., Cegielniana 54, 
meble, f., ‚rtepian 

396. Euks H. Gdanska 25, meble 

897. Szulo Henoch, Pomorska 35, 
kasa, meble 


398. Rotberg Salomon, Wschodnis 
74, meble 
899. Rozenblum Pinkus, Piotrkow- 


ska 38, kasa meble 


400. Fiszer D., Cegielniana 26, 8 


szt. towaru 

401. Frenkiel E., Nowo-Cegielnia 
na 66, meble 

402. Frenkıel W., Cegielniana 25, 


meble 
403. араак кй Cegielniana 57, 


meble 

404. Fınkensztajn I., Skwerowa 22, 
тере 

405. Fuks H., sienkiewieza 15, me- 
ble 


406. Fajnmeser I, /irlona 5/7, 

przadza, 24 szt. sweiröw 

Fridman I., Серіеішапа 12, 

meble 

408. Fiszer D. Cegielniana 26, ma- 
szyna do szycia, meble 


407. 


409. Frajdenrajch B., Al. I Маа 
20, шеше 

410. Filipowski М., Narutowicza 39, 
2 fotele 

411. Frenkel A., Cegielniana 71, 
meble ' 


412. Gothelf 8., 
meble, patefon 
413. urynb-rg J., 


Poludniowa 36, 


AL I Maja 21, 


meble 

414. Grynberg M., Al. I Maja 21, 
meble 

415. Gilwan K., Oegielniana 56, 
meble 


416. Grinblat I., Wschodnia 50, 
meble, 8 sat. towaru 

417. Goldamer O., Kilinskiego 74/76 
meble, dywany 


418. Grimberg Ch. N.-Cegielniana 


7, meble 

419. Gutman M., Kılinskiego 61, 
kredens 

420. Garfınkel M., Kiliüskiego 60, 
4 жогу 


421. Grsnberg Ch. і 82., Cegielnia- 


na 66, meble 


422. Garfinkel M, Kiliüskiego 60, 
meble 

423. Grynberg A, Al. I Maja 9, 
meble 

424, Goldberg J., Gdaüska 81-а, 
melle 

425. Glowinska J., Kilinskiego 36/38, 


maszyna do 
426. Groswirt A., 

otomana 
427. Gostomski B., 


ia 
Wölezanska 63, 


Piotrkowska 76, 


ki S., 
piauino, szafa 
. Ohojnacki D., Andrzeja 37, 
maszyna do szycia 

. Hau R., Przejazd 40, 8161 


Al. I Maja 35, 


43]. Hirszberg i Birnbaum. Piotr- 
kowska 96, Каза o nietrwala, 


2 maszy 0 pisauia 

432. Choswackı L., AL Koseiuszki 
37, m ble 

433 Goldlust A., Oegielniana 6, 
meble 

434. Herszkorn J, Cegielniana 23, 
meble 

435. Нама H., Cegielniana 20, 
meble 

436. Horbenberg M.. Naratowieza 
28, mebl⸗ 

437. Herszkowicz L., Gdanska 67, 
fortepian 

438. Hiller J., Kiliiskiego 15, me- 
ble 


439. Jelinowiez S. Piramowieza 14 
fortepian, kredens 
440. Joskowiez S., Zachudnia 68, 


meble 

441. Jelski M., Cegielniana 26. me- 
ble 

442. Jankielewiez, Cegıelniana 52, 
szafa 

443, Jakuböwiez N., Zawadzka 3, 
5 stoliköw А 

444. Kon E., Andrzeja 4, pianino, 
meble 

445. Kon W., Piotrkowska 87, 80 
sat towaru 

446. Kon W., Gdaüska 35, meble, 
папіпо 

447. Kula A., Radwanska 69, me- 
ble 

448. Kujawski A., Kilinskjego 12, 
meble 

449. Kon D., Poluduiowa 24, me- 
ble, pianino 


450. Krakowski B., Poludniowa 36, 
mebie, maszyna do pisania 
451. Kıakowska, Pomorska 69, me- 

ble, pianino 
452. Kowalski K., 
maszyna do 
ogniotrwala 
453. Кас P., Al. Koseiuszki 1, pia- 
nino, meble 
454. 11 K., Gdauska 68, 
le 
455. Kawalek L., Sienkiewicza 13, 


N.-Targowa 9, 
pisania, Каза 


me- 


ob 

456. Klainlerer J., Al. I Maja 5, 
szala 

-457. Kantorowiez G., Al. I maja 39 
meble 

408. Kozak M., Al. 1 Maja 54, ma- 


Szyna do szycia 
459. Kaufman I., Al. 1 Маја 3, we- 
ble 


460. Kempinski M., Cegielniana 19, 
meble 

461. Kruglahski L., Cegielniana 26, 
meble 

462. Klaıner J., Cegielniana 28, 
meble 

463. Krochmalnik R., Cegielniana 


28, s2afa. маса 

„ Kornbrot A., Cegielniana 33 
meble 

. Epsztajn Edward, Narutowieza 
2, pianino, meble 


466. Klajnberg M., Kilinskiego 37, 
meble 

467. Kuperman R., Gdanska 18, 
kredens 

468. Kaplan Ch, Gdanska 25, me- 
ble 

469 Krepel L., Gdanska 90, szafa, 
ezekulada 

470. Kutner U., Kilinskiego 10, 
теше 

471. Karger Ch., Kiliüskiego 34, 


maszyna do szyeia 


472. Kon M., Sienkiewieza 52, sa- 
mochud 

473. Kochafiskı J., Al. I Maja 7, 
meble 

474. Kotlickt A., Cegielniana 45, 
otomana 

475. Krepel M., Narutowieza 42, 
zegar > 

476. Kinn Ch., Zeromskiego 4, ko- 
zetku 

477. Glasman M., Zawadzka 30, 2 
fotele 

478. Kon J., Zachodnia 70, meble 


479. Kihn H., Zawadzka 30, biurko 


48, Liberman N., Cegielniaya 42, 
meble 

„ Lpszyo A., 
20 bel towaru 


Pioırkowska 37, 


482. Liverwan S., Poludniowa 2, 
pianıno 

453. Le berger K, Al I Маја 21, 
meble 

484. Liberman 82, Poludniowa 2, 
meble 

485 Lipowscy B-cia, Andrzeja 16, 
kredens 

486, Lasman S., AL 1 Maja 35, 
kredens 


487. Lehman B., Gdanska 8, me- 


ble 

. Landau A., Cegielniana 23, 
perfunerja 

. Low J., Gdanska 81, 2 ma- 
ѕ2упу do pisauia, biurka 


490. Liberman T., Kilinskiego 25, 
meble 
491. Lichtensziajn M., Poludniowa 
20, zegar 
492. Librach J., Zeromskiego 4, 
biurcko 


493. Landau H., Cegielniana 22, 


meble 

. Milch L., Zachodnia 32, тере 
. Mihle E., Leszno 3, Каза 
ogniotrwala, maszyna, 2 wagi 
. Morawski J., Smugowa 28, 


meble 5 
„ Миргай! 52, Wschodnia 21, 
meble, Каза ogniotrwata 
. Мегстуйзкї J., Andrzeja 58, 


meble ү 
„ Мотот G., Cegielniana 26, 


499. 
meble 

500. Markusfeld W., Cegielniana 
114, mebie 

501. Mauerberg A., Gdarıska 28, 
kredens 

502. Масһпіак W., Gdanska 96, 
biurko 

503. Mihle H., Leszno 3, kasa 
орпіоігуаја, biurka o 

504. Neuhaus В, Kilinskiego 46, 

_ meble 
505. Neumark J., Poludniowa 12, 


przytzädy elektryczne. 

506. Najmark N., Kilinskiego 18, 
tremo. 

507. Opatowski M., Solna 6 meble. 

508. Oberzanski J., Cegielniana 63, 
obuwie, 

509, Peter M., Piotrkowska 19, 
meble, kasa ogniotrwala. 


510. Рогпайѕкі M., Kilıniskiego 50, 
pianino. 

511. Pawlowski P., Piotrkowska 19, 
mehle С g 

512. Podwer J., Kilinskiego 12, 
meble 

513. Prywin T., Narutowicza 39, 
patefon. 

514. Plesner B., Zeromskiego 29, 

_ meble 8 

515 Radoszycki F., Geo Sierpnia 7, 
pianino, 

516. Radoszycki F., 6-go Sierpnia 7, 


pianino, meble, 

. Rzepkowski М, Al. I Maja 37, 
3 krzesta. 

. Rappoport J., Poludniowa 44, 
2 maszyny do pisania. 

. Rajngold H., Piotrkowska 88, 
meble, maszyna do pisania. 

. Risman R., Al. Kosciuszki 41, 
15 szt. kapeluszy, 


521. Rabinowicz A., Al. I Maja 39, 
meble 
522. Rozenblum W., Cegielniana 10, 
meble. 
523. Rabinowicz B., Cegielniana 12. 
meble. 
. Radziner D., Cegielniana 29, 
28 


x P., Cegielniana 30, 


ч Rozenblat E, Cegielniana 68, 
2 warsztaty mechaniczne. 


527. Rozenberg R., Gdanska 24 
kredens 

528. Rajchman J., Kiliüskiego 18, 
meble. 


Dalszy ciag na nastepnei stronicy. 


Die reichſte Auswahl in 


(inter-Damen-Stotfen 


für Kleider, Roftüme und Mäntel, 
шө, Weißwaren in allen orten, Gardinen 


Ber Achtung! 


529. Rozenbaum J., Kilinskiego 41, 


meble. 

530 Kussak D., Zawadaka 5, 12 
stoliköw. 

53] Rozental D., Zawadzka 5, 
kredens 

532 Russak D., Zawadzka 5, 2 sto 
liki 

533 Swiallowski S., Piotrkowska 


49, 30 szt. towaru 

Szyllerowa E., Gdanska 66, 
200 Jartuchöw ` 
Szydiowski H,, Cegielniana 36. 
1 521. towaru 

Szwarcowski W., Narutowicza 
36, 2162ка 

Szereszewski Ch., Kilhskiego 
4, meble 

Stiller i Bielszowski, Тоу 
Akc., Cegielniana 80, 100 szt 
towaru 
Szosland B., 


534 
535 
536 
537 
538 


539 
540 


Poludniowa 44, 


meble К d 
Szydtowski Н., Cegielniana 
36, meble, fortepian 


541 Silberberg M., Zielona 7, 30 
szt. towaru 
542 Szattan J, Kilinskiego 39, ma 


szyna do szycia 


* 543 Stodowska М. Al. 1 Maja 21, 


pianino 

Szumacher L. Al. I 
tosleta, 2 koldry 
Stolnik L. Al. 1 Maja 41, 3 
obrusy, kapy ү 
Zimerman i Szajbe, Cegielnia 
па 1]. maszyna do szycia 


Maja 22 


547 Szajbe Ch, Cegielniana 30, 
20 szt. koider 

548 Solnik M., Cegielniana 68, 
Du mtr. 1owaru 

549 Segal E. Cegıelniana 65, szafa 

550 Solny 1, Gdenska 27, 
meble Ч RAM 

551 Mendel, Szpiro Kilinskiego 21 
meble Л 

552 Segaf I., КіййѕКіезо 40, sza- 
їу, когу 

553 Szer H. Kilinskiego 41 meble 

554 Szattan Z, Kilinskiego 44, 
meble 

555 Een Abram, Narutowicza 2, 
zegar 

550 Szirowajs М Zeromskiego 11 
szala 

557 Tenbaum J., Al. Kosciuszki 29 
pianino, meble 

558 Tenenbaum J., Al. Kosciuszki 


29, meble 


— но ОЕ 
— — ⏑ ТА ЫДЫ, — 


бешине in jeder Preislage 
grey de ine In allen Farben, Entins glatt u. онаийеп, 
фал, 91010)» u. їйї йеп, wie auch бїтїшї u. Sauen 


empfiehlt 


Emil Kahlert 


Lodz, Gluwna 41, Tel. 18:37. 
Auch gegen Wechſel und Teilzahlung 


Für die Winterſaiſon 


empfiehlt 
Damenmäntel 


gemilienhaft ausgeführt. Au, un, em 


Barpreijen erfolgen, 


»„WYGODA“ Betrilauer 238. 
Reelle BEDIENUNG! затем vente eis тете, rule Bedienung! 


BE = Se on gie сэ аа а ЕЛА 


aus Seide, Set, Plüſch, Velour und 
Wonftoffen, mit und ohne Pelzbeſatz. 


elze 
апй aan de prompt, und 


in ver 
und, 


u 


16 
Herren: 


LodDb ier Rolfszettuna 


Streichſertige Oel farben 


im allen Nuancen 
Ins und ausländiſche Lade 
Künftler:, Schul: und Malers 
farben 
1 Та Leinölſirnie, Terpentin, 
Benzin, Oele, Bohnermaſſe 
und Raxoſpähne | 


die Farbwarenhanblung 


Rudolf Roesner, Lodz 
Wulczanſta 129. Telephon 62:64. 


559 Tempel I., Wölczanska 37, 
pianino, lustro 

560 Tenenbaum J., AL Kosciuszki 

29, pianino $ 

Tuszynskı М. Cegielniana 26, 

zegar 

Michat Ulrichs, Piotrkowska 45 

stoliki, 4 bilardy, kasa ogniotr., 


Weinberg F. Cegielniana 9, 
meble 


561 
562 


563 


564 Wojalski W. Zielona 12, meble, 

565 Wisniewski B. Narutowicza 1, 
pianıno meble 

566 Wainberg Е. Cegielniana 9, 
meble 

567 Wilus J. Zawadzka 3, meble 

568 Wigzowski B. Cegielniana 45, 

9 meble 

56 Wilezyk О. Cegielniana 8, 
meule 

570 Wysocki J. Zakatna 1, 3 wor- 
ki maki 

571 Wislicki A. Zeromskiego 12, 
kasa ogn.otrwala 

572 Wolberg J. Al. | Маа 5, me- 
ble 

573 Wadowski Ch. AL I Maja 16 


maszyna do szycia, meble 


empfiehlt 


tedenen Qualitäten 
reislogen in ſehr 


in Raten zn 


+ „ „ „ „ „„ „„ ++ „ + + gt en 


Die Fachkommiſſion der Neiger, Scherer, 
Andreher und Schlichter empfängt Mittwochs 
und Sonnabends von 5 bis 7 Uhr abends in 


Das Sekretariat 


der Deutſchen Abteilung des 


Textilarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 


ertellt täglich von 9 bis 1 Uhr und von 3,80 bis 


{17,80 Uhr abends 


Auskünfte 


in Lohn⸗, Urlaubs, 
angelegenheiten. 


Für Auskünfte in Rechtsſrogen und Bertre⸗ 
tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 


Rechtsanwälte iſt geſorgt. 


Intervention im Arbeits inſpektorat und 
in den Betrieben erfolg) durch den Verbands 


ſekretär. 
Stellen vermittlung. 


Fachangelegenheiten. 


und Arbeitsſchutz⸗ 


a 


e 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günftigften 
Bedingungen, bi michl 
Abzahlung von 5 31. an, 
ohne Preisauſſchlag, 
wie bei Barzahlung, 
Matratzen haben können! 
Auch Sofas, Schlafbänke, 
Tavezaus und Stützle 
bekommen Sie in ſeinſter 
und ſolideſter Ausführung. 


Noch nie 


Vollständige Liquidation des Geshäftes 


Auf Lager sind noch in grosser Auswahl: 
500 

500 
1000 
2000 
500 


Зоо 


"Julius Rosner, 


Nur noch kurze Zeit! 


ЗЕ 


Nr 


574 Warszawski M. Al. Kosciuszki 
10, 2 krosna 

575 Wald J Piotrkowska-33, Каза 
ogniotrwala 

576 Worobiejcezyk R. Kilinskiego 41 
meble, maszyna do Szycia 

577 Wilczyk б. Gdanska 18, 2 fo. 


{ее 

578 Walfisz J. Poludniowa 36 
тере 

579 zytnicki J. Poludniowa 15, 
pianino, meble 

580 Zaſdenfeld B. Al. 1 Maja 1, 
meble 

581 Zdunski 1. Kilinskiego 50, 
pianıno тере 

582 Zanler E. Lipowa 43, ріапіпох 

583 Zajbert Sz. Poludniowa 7, me- 


ble 

584 Zand W. Andrzeja 32, meble, 
maszyna do szycia. 
ble, maszyna do szycia 

585 Za:aczkowska E. ОйайзКа 42, 
теше 

586 Zeiman J. Gdariska 18, meble 

587 Zyloersztaın М. Narutowicza 
49, ınaszyna do szycia 

588 Zuuriski 5. Kilınskiego 50, 
Szafa, 


Lodzer Sport: 


und Turnverein. 


43 


finder ım Vereins lokale, 
um 4 Uhr nachm, die dies jährige 


wuel 


Ка. Tagesordnung: 1. Eröffnung, 2, Wahl eines 
Leiters, 8. Verleſung des Prototels ter letzten 
versammlung. 4 Lokalfroge, 5. Berichte, б. Entlaſtung 
be Berwatiung, 7. Neuwahlen, 8 б 

Um zahlreihes und pünktliches Exjheinen bittet 


Anträge 


Die Berwaltung. 


Elegant 


und [olid decken Sie Ihren 


Bedarf 


an Herren-, Damen: und Kinder⸗ 
Garderoben 


Inhaber Em. Scheffler 


Lobz, Ginmneobe, 17. 


Beftellungen werden aus eigenen und 


anvertrauten 
отеп pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


dagewesen, billig ! 


Petrikauor Strasse 100. 


Frühjahrs- und 
Sommer-Damen-Mäntel 

Horren-Anzüge und Paletots 

Kinder-Kleidungen 

Damen- u. Herrenwäsche 

Steppdecken, Woll-Decken 
Strümpfe. Sockon 

Kleider in Seide, Rips, Popolin. 


Um restlos schnell auszuverkaulen 
sind die Preise spoftbillig gestellt 


Lodz, Petrikauer 100 


Bitte zu beſichtigen ohne — 
Kaufzwang! 


Japezlerer B. Welß 
Beachten Sie genau bie 
Mbdrefle: 
Sienkiewicge 18, 
Brent, im Laben, 


Masten: 
koſtüme 


billig zu verleihen bei Frau 
Emma Brucks, Kilinſtiego 
Nr. 160, Hinterhaus, erſter 
Stock, Wohnung 54. 830 


nach 


Günft 


Metalibettftellen, Kinderſportwagen, Safer: und 
Drahtmatragen, 
Maß. „Patent“. 
keen Räder am billigſten 

günftigften Bedingungen im HabFßslager 
„DOBROPOL“, Betrifauer 78, im Hofe, 


ige Bedingungen!!! 


Matratzen für Holzbettftellen | 


дшде, engliſche und 
unter den 


fin gung ber Geſichts hout 
ар itale 
Sommerſproſſen und Pickeln, Entlernung von 
dishaaren mittels Eichirolyfe. Empfangs⸗ 
unden von 8—7. 9 Фођріа 57, Brent, II. Ein e. 
In der e „Wolke, Betrikauer 


Institut de Beauté 


de M-me 


MARIE NEUFELD, 


diplomée de IEecole Frangaise — d’Ortho-- 
pedie et Massage а l"Academie de Paris 


Spezielle hygſeniſch öß hetiſche Geſichts⸗Maſſoge. Ver⸗ 
Stärkung des Hagtwuchſes. 


Entfernung von Runzeln, Miteſſern, Sun 


el. 49:00, von 11—1. 


| 
IL 
D ` 


GR 


ze 


der Lodzer 
Volkszeitung haben 


Stellen» Angebot 


infolge ihrer großen 
Verbreitung in den 
Arbeiter⸗ und Ange⸗ 
ſtellten⸗Kreiſen 


den beſten 


Erfolg 


Sonntag, den 26 Februar d. J 
kontmaſtr. 82, 


eneral⸗ 


